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Sechs chinesische Divisionen

im Vormarsch ?

Demonstrationen In Berlin

. Be r l i n. . ( Havas . ) Bei der sonntägigen

Andacht in der Hl . Anna - Kirche in D a h l e m

teilte der Pastor Messow mit , daß in Thüringen

nnd Brandenburg ' weitere Pastoren der Be¬

kenntniskirche verhaftet worden sind. Insgesamt

seien 64- Pastoren in Haft genommen worden .

Pastor Messow forderte die versammelten Glan¬

bigen auf , für die inhaftierten Pastoren nnd ins¬

besondere für die Pastoren H i l d e b r a » d t

und Marti « Niemöller zu beten , die sich
binnen kurzem vor Gericht . zu verantworten

haben werden . ' . -

Das . Reuterbüro fügt dem Hinz «, daß in

Dahlem Sonntag 1 . 15 Personen ver¬

haftet wurden , dir zugunsten der kürzlich ver¬

haftete » Pastoren demonstriert haben . Rach pri¬
vaten Meldungen wurde von einer mehrtansend -
köpfigen Menge in Dahlem öffentlich gebetet und

grgr « da » System demonstriert . ,-

Niemöller - Prozeß vertagt I
B e r lia . ( Privat . ) Der kür de « 10 .

August angesrtzte Termin zur Hauptverhaad -
lung gegen den wegen Kanzelmißbrauches und
Bergrhen » gegen da » Heimtückrgesetz angeklagtr «
evangelischen Pfarrer Martin Niemöller vor dem
Berliner ' Sandergerichf ist aufgehoben
worden ; weit «och weitere nmfangreiche Beweis¬
anträge nachgeprüst werde » müssen .

OrfkoOoxe Kirche

provoziert
. Belgra d. Sonntag vormittag » wurde in

Belgrad , und in eistigen . orthodoxen Kirchen auf .
dem Lande die Entscheidung de » Heiligen Svnod
verlesen , mit welcher . di « Minister und di « ortho »,
ddxr » Ai, «ordnete » wtg « n ihre » Eintreten » für
das Konkordat . vor da » Kirchen,cricht gestellt
werden . Rach den , Urteil de » kirchlichen Gerichte »
fälle », sie . aller kirchlichen . Würden. entkleidet wer¬
de». Kenner de » Kirchenrechtco aber behaupten ,
daß dieses Urteil sowohl nach der Staat », als
mich nach der Kirchenvrrfäffung ungesetzlich sei .
Rach der kirchlichen Berfaffung können Nur Ber »
fehlungen „ gen den Glauben , gegen die kirch¬
lich « Lehre und gegen di « christlich « Moral br »
fträft werden . Da » Eintreten für da » Konkordat
kann aber nicht nach " diesen Bestimmungen ge¬
wertet . werden . E » wurde aber auch weiter die
Bestimmung der kirchliche « Berfaffung außer acht
gelassen , welche ausdrücklich sagt , daß niemand
Mit einer kirchlichen Straf « ohne vorhergehende »
Verhör belegt werden darf . Außerdem - füllt die
ganze Angelegenheit

' nach der Berfaffung der
orthodoxen Kirche nicht „. in die Kompetenz de »
Heilige » Synod . Demgegenüber ' fft aber di « Ver¬
antwortlichkeit der Minister und -der Abgeordne¬
te » für ihre politische Tätigkeit in der Staats »
vrrfaffung »dek li « andere » Gesetze » Aar - abge -
grenzt , wonach jedwede -kirchliche Intervention
i » . ähnlichen Füllen . vollkommen ««»geschloffen

! «nd unstatthaft ' ist . ' Debhalb wird da » Vorgehen
der Kirche nicht «Uralsungesetzlich , sondern auch
al » verfaffungkwidrig erklärt .

in Spanien nichts Neues

Madrid . Da » amUich « Kommuniqut vom

Montag besagt : An der mittleren Front herrschte

fast gar kein « Tütigkeit . An ber Rordfront fan¬

den bloß Arljsierirgefrchte und Scharmützel der

Infanterie statt . - Südfich vom Tai »- und ' von

Terüel werd « bloß Eriuudigungöaktionen durch¬

geführt . . '

Regierungsdampfer gekapert
Saint JeandeLuz . Jnder Nähe von San¬

tander kaperten Franco - Schiffe ' das Frachtschiff
hsr, Regierung . „ A Mn! t ' a") ,io «WS' 1steiqchHa«
tsriäl ' . anBoä ' h8tte, ^. Nd,Uötigtenes,Kurzquf
Bilbao - zm nehmen , wodaS Schiff Montag - früh
ejntraf . i '

Japan MUI Isingtau desetren

Tokio . - Der Sprecher des Auswärtige »
Amte » erklärte , die. Lage sei n » ch kritischer
geworden , da s c ch S ch i n e s i s ch e D i v i -
s i o n c » ihren Marsch nach Norden fortsetzcn .
Botschafter Kawagoe beabsichtige , Berhandküngen
mit Nanking aufzunehmens es hänge jedoch von
der Haltung de » Marschalls Tfchiangkaischek ab,
ob diese Verhandlungen durch geführt werden
könnten .

Der japanische Generalstab meldet »
daß Abteilungen der Zentralregierung au » der
Provinz Schantnng gegen die Küste vorrücken . '
Der japanische Sprecher erklärte den Preffever -
tretem , der - chinesische Vormarsch zum Meer werde
di « javanische Arme , „ z w i n g e n" , lda » ehe¬
mals - deutsche) T s i n g ta «, ' da » von den japa¬
nischen Staatsangehörigen ' verlassen wurde , '

zu
besetzen . • . . .

Einer DNB - Meldung aus Nanking zufolge
haben die Japaner in der Nähe von Rankaü an .
der Bahn Peiving - - - Suiyan etwa 25 . 000 »
Soldaten konzentriert . Weitere Transport « von
etwa 5000 Mann seien im Anrollen . Auf chine¬
sischer Seite erkläre man , daß mit diesen Trup -
penansamml « ngen ein Ei » fall i n nie
Provinz Tschahnr vorbereitet werden ,
solle. ' Die Chinesen , seien jedoch zu - hartnäckigstem
Widerstand entschlossen.
Inland » Märkte usw. - - . - : ; :

VpW^ WWnkßi
Schn n g h a i. Ay » Takungpaö und Tsinan

sind Nachrichten' eingetroffen , daß eS am Sonn »
tag zwischen den -chinesische « und javanffchen
Vorhuten in der Nähe von Tsinghai an her

Scharfer Protest Englands
gegen Francos Piratentum

Lond » n. Die englische Regierung hat in
Salamanca bezüglich de » Bombenangriffe » auf
den britischen Dampfer „British Corpora ! " schar¬
fen - Protest eingelegt . Rach einer Mitteilung de »
britischen Konsul » in Algier fallen die Flugzeuge ,
welch« den Bombenangriff auf den „British Cor -
poral " und zwei andere Schiffe ausgeführt haben ,
tatsächlich dem F r a n c o - L a g e r angehören .

Die „ Time S" schreiben , in einem „ Pir a -
t e n u n w e s e n" überschriebenen . Artikel u. ä. :
„ Die britische Regierung hat , wie es scheint , keine
Zweifel bezüglich der . Zugehörigkeit , der Flieger ,
welche ' den „British Corpora ! "

'
bombardierten .

Auch der holländische Beobachter
' an Bord des

italienischen ' Dampfers „ Mongioia " versichert ,
daß eS sich auch in diesem Falle um Franco -
Flugzeuge

'
handelte . Die französische Regierung

handelte , mit charakteristischer Bereitschaft, , als sie

London . ; Die Ablehnung . der englisHen In¬
nenministeriums , die Aufenthaltsbewilltgung der
drei . ! . deutschen,Journalisten und . ihrer Heiden.
Sekretärinnen zu verlängern , hat in der eng¬
lischen Oesfenilichkeit Aufsehen. erregt . Ain - Mon¬
tag sprach der deutsche Geschäftsträger Woermänu
bei Lyrd. Halifax in ,dieser ' . Angelegenheit , vor und
verweilte über 20 Minuten bei ihm. ES heißt , daß
die Unterredung in freundschaftlicher Form ver¬
laufen sei. ‘.-.i f ,

' Wie in informierten britischen Kreisen ver -

käutet » bedeutet Vir ' Ausweisung der drei Jour¬
nalisten . ' »«r . den . Beginneiner, . grötzeren
R e i ii i g u n g » a k t i o n, die zum Ziele hat ,
« wer größeren ' Anzahl hauptsächlich im Sinne de »

Nationalsozaalismu » tätizen Personfn den wei¬

teren . Aufenthalt in England unmöglich . M

machen »,P ^ewLC h r o n i e l «" ist der An- ' .

sicht, dass Scotland ' Aard auf Grund von Instruk¬
tionen de » JnnenminifteriumS vorgegangen ist ,

Bahnstrecke 80 Kilometer südöstlich von Tientsin
zu leichten Zusammenstößen gekommen sei. Die
japanischen Abteilungen mußte » sich »ach Nor¬
den zurückziehcn .

AlS Kalga » wird gemeldet , daß sich einige
taufend Mann mongolischer Truppen un¬
ter Führung des Prinzen Teha nördlich von
Tschahnr konzentriert haben und unter Unterstüt¬
zung japanischer Truppen den Ostteil von Siu -
»an bedrohen , wo zwei japanische Divisionen bei
Tnlung erwartet werden .

. *
Wie di « japanische Presseagentur Domei

mitteilt , ist der chinesische Rationalrat am Sonn¬
tag in Nanking zum zweitenmal zusaiymenge -
treten und hat beschlossen , daß die chinesischen
Truppen in Rordchina den japanischen Abteilun¬
gen Widerstand entgegensetzen sollen und
daß «in Gegenangriff eröffnet - werde , durch den
sich die Chinesen wieder in den Besitz des , Ge¬
biete setzen würden , das jetzt von den Japanern
um Peiping und Tientsin beherrscht wird .

Alle chinesischen Befehlsinhaber gaben ein¬
zeln bekannt , daß sie vollständig mit General
Tchiangkaischek übereinstimmen , daß den Japa¬
nern bewaffneter Wi d e r st a n d
entgegengesetzt . werden soll , wenn die letzten Ver¬
suche ei »«« Einigung scheitern .

- In chinesischen Kreisen haben japanische
Meldungen Erstaunen und ' Erbitterung hervor »
gerufrn , die behaupten , daß es am Samstag in
Mnking Hu einem ' Putsch' , gekommen - fei . ' Trotz¬
dem ein « . ' große Anzahl ' von . Frauen und Kindern
äst». Nanking evakuiert wurde , ist «» in der Stadt
ruhig geblieben .

anopdncte , daß Jagdflugzeuge - und Militär -
H>) droavions die Handelsschiffe zu begleiten ha¬
ben , welche , die frequeiitesten Routen zwischen
Frankreich und Nordafrika befahren . Es ist ver - -
stündlich , ,daß es als . notwendig erklärt wird , . daß
die Kriegsschiffe aller Nationen das Recht erhal¬
ten sollen, - auf alle Flugzeuge zu schießen , welche
Handelsschiffe beschießen . Es sei - notwendig , die¬
ses moderne Korsarentu m' - einzu¬
stellen und dies könnte ein . Grund für die Ver¬
bindung der Mächte sein , welche , ein gemeinsames
Interesse an dem Kampf gegen dieses der Form
nach neue Piraientum . haben . "

Luch Frankreich protestiert
Pari s. Die frynzöstsche Regierung hat

ihbe » Konsul in ' Salamanca, angewiesen , bei den
' Behörden der Aufständischen gegen den Flieger¬
bombenangriff zu protestieren, . ' dessen Ziel in
den algerischen Gewässern rin französiches Schiff
ebenso wie ei « englisches , italienisches und grie¬
chische - gewesen ist . . .

welche » angeordnet hat, ' daß dir Tätigkeit der

Nazistischen Organisationen , di « heimlich in Lon »
don und in verschiedenen großen Städten aus dem

. Ärnde wirken , genau untersucht werde .

Revanche an dem

„ Tlmes " * Korrespondenten
Berlin . Der britische Geschäftsträger in

Berlin stattet «. Montag im Außenministerium
. einen,Besuch ab, wo er mit ' dem Vertreter des
Ministers Neurath über die Ausweisung der drei
deutschen Journalisten aus London - -eine Unter¬
redung hatte . . . . . .

London . ( DRB. ) Wie hier verlautet »
sind deutscherseits bei der englischen Regierung

Schritte rrfölgt, , die Dfrtktio » der » T i m e s " zu
ersuchen » daß. - diese ihren bisherigen Vertreter in

Berljst ' Skrman E » butt aus teftimintr « Grün¬
de » innerhalb - von 14 Tagen durch eine andere
Persönlichkeit , ersetze .

Hundstage
und Außenpolitik

Der „ P c » ko v" hat Sonntag einen Leit¬
artikel veröffentlicht , der wieder einmal — und
das war ja wohl die Absicht seiner Urheber —
Sensation erregt und den MonlagSblättern Stoff
zu üppig wuchernden , phantastisch blühenden
Kommentaren gegeben , hat . Die Zeitungslcser ,
die sich durch den Artikel ' dcS „ Venkov " bluffen
ließen , scheinen eines übersehen zu haben , daß der
Artikel mit dem Pseudonym Sirius signiert
ist . Nun ist der Fixstern Sirius ( „ Caniculo " —

Hundsstern ) dadurch berüchtigt , daß immer dann ,
wenn die Sonne ' ihn passiert , die bekannte »
H u n d s t a g e auftretcn , deren Temperatur sich
unter anderem auch drückend auf die Denkorgane
legt, . . . In den Bereich der Hundstagsphantasien ,
die dabei ausgebrütet werden , scheinen auch die
Auffassungen des „ Venkov " über die angeblich
geplante außenpolitische Verständigung zwischen
Prag . und Berlin zu gehören .

Daß zwischen der Tschechoslowakei und dem
Deutschen Reich geregelte und den Frieden garan¬
tierende Beziehungen herrschen , liegt gewiß eben¬
so im Interesse des deutschen wie des tschechoslo -
walischen Volkes und im Interesse beider beteilig¬
ter Staaten . Daß die Beziehungen zwischen bei¬
den Staaten seit 1983 sehr viel zu wünschen
ü b r i g l a s s e n, ist nicht die Schuld der tsche¬
choslowakischen Politik , sondern eine Folgeder
i n u e r p o l i .t i s chcn ' V e r h ä l t n i s s e
jenseits der Grenze y. - DaS , System ,
das 1933 in Deutschland ans Ruder gekommen
ist, lebt - von seinem - „ Dynamismus " , von . seiner
stet » aufgeregten Propaganda , von den Drohun¬
gen gegen seine Nachbarn , den UeberraschungS -
effekten , reklamhast als Heldentaten aufgezogenen
Vertragsbrüchen, . es lebt von der. RüftungSkon -
junktur und der Umstellung der ganze » Wirtschaft
auf . Kriegsbetrieb, - der ' Erziehung . des ganzen
Volke » zu kriegerischer Haltung , zu Kadaver¬
gehorsam , zu übernationalistischce Empfindlich¬
keit . Dieses System kann , auch wenn es wollte ,
keine friedliche Außenpolitik treiben . Jede . Ver¬
ständigung scheitert immer von neuem daraii , daß
innenpolitische Notwendigkeiten das Dritte Reich
zwingen , feine außenpolitischen ' Verpflichtungen
zu verletzen . Man erkennt das ja an dem S ch u I -
beispiel Oesterreich . Alle Vierteljahre
wird zwischen Berlin und Wien eine neue Entente
vereinbart . Es kommt zu genauen Punktationcn
über den Presscfrieden , die Nichteinmischung
u. a. m. Kaum ' find ein paar Tage ins Land
gegangen , so handelt Berlin so, als gebe' es kei¬
nen Vertrag . Attentate, . Demonstrationen , Ver¬
schwörungen , Prcffehetze lösen , die Freundschaft
ab, die noch nie länger ^ als ejn paar Tage ge¬
dauert hat . Längst sind sich- alle einsichtigen
Politiker Europas darüber im klaren , daß die
Herstellung normaler Beziehungen ' zu Deutsch¬
land erst möglich sein . wird , wenn in Deutschland
selbst wieder einigermaßen normale Verhältnisse
herrschen werden .

Für die Außenpolitik eines kleinen Staates ,
der an Deutschland grenzt and den Vorzug ge¬
nießt , von den Nazis besonders heftig befehdet
zu werden , kann sich unter Umständen trotzdem
der Abschluß eines Vertrages , empfehlen , sei es
auch nur zu dem Zweck, nichts unversucht zu
lassen ) was den eigene » guten Willen erweisen
kann , sei es auch nur , um gewisftn verblendeten
Leuten die Augen zu öffnen . Sträflicher Leicht¬
sinn wäre es jedoch , wenn man sich selbst ' etwa »
vorlügen , und sich einreden wollte , der Vertrag
könne die dauernde politische - und militärische
Bereitschaft , er könne die ' außenpolitischen Siche¬
rungen durch Bündnisse oder Verträge mit drit¬
ten Mächten ersetzen . Wer immer mit Berlin
einen Vertrag schließt , muß gewärtig sein , daß
Berlin ■ — das nazistische ' Berlin ! — ihn
bricht und , da - eS Ueberraschungen liebt , sind ja
gerade jene . Staaten am meisten bedroht , welche
die sichersten Papiere -besitzen l

Der „ Venkov " - zählt unsere Bedingungen
für die „geplante Entente " auf ; Deutschland soll
die Grenzen nach dem. Versailler : Vertrag bestä¬
tigen , eS soll die Zusatzartikel zum Löcarnöverträg
erneuern , es soll eine » Nichtangriffspakt auf eine
bestimmte ^ Frist abschließen . Wir : möchten einmal
.ganz naiv fragen . " warum - wohl sollte Hitler
das tui ^ . und . unterschreiben ? Was bietet der

Vie Ausweisung der Journalisten —

Beginn einer größeren Reinigungsaktion
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„ Vcnlov " ihm dafür ? Das wird wohlweislich
verschwiegen . Wir könne », ohne uns bei diploma¬
tischen Verklausulierungen , auszuhalten , dem
„ Vcnlov " verraten , unter welchen Bedingungen
Deutschland jene Forderungen erfüllen ^ würde :
die Gegenleistung tvärc stillschweigende Anerken¬

nung der deutschen Ansprüche aus Oesterreich und
auf die „wirtschaftliche Durchdringung " Mittel¬
europas , tväre also auch unsere schrittweise wirt¬

schafte - und autzenpolitische Kapitulation vor
Berlin . Der „ Vcnlov " selbst redet einiges von der
SdP . Möglich , das; Hitler auch die Einschaltung
der SdP in den Staatsapparat verlangen würde ,
um die Gcsolgschast Prags garanfteren zu lassen .
Mehr Wahrscheinlichkeit hat es für sich, daß er
auch nach dem Vertrag in dem Vorhandensein
einer nazistischen Opposition in der CSR wie
bisher in Oesterreich ■ein besseres Druckmittel

gegen die „befreundete " Regierung sehen würde .
Vor allem aber Ist folgendes zu sagen : die

Behauptungen des „ Venlov " sind sicherem Ver ¬

nehmen nach anSderLuftge griffen . Es
finden zur Zeit k e i n. « B e r h a n d l u n g e u
statt , es ist . zur Zeit nichts geplant . Es handelt
sich um eine der sensationellen Extratouren des
„ Mnkov " . Die Gefahr solcher Sensationen liegt
darin , daß die Agrarpartei über die Außenpolitik
her Republik anderer Ansicht ist als die Regie¬
rung , welche die Außenpolitik im Einverständnis
mit dem Präsidenten und dem Parlament führt .
In einer Demokratie ist es zulässig , anderer An¬
sicht zu sein als die Regierung , und es ist
zulässig , diese ander « Ansicht zu äußern . Gefährlich
und undemokratisch ist es , daß der „ Venkob " Ber »
handlungSki vortäuscht , die nicht stattfinden , daß
er der offiziellen Politik durch Quertreibereien ,
Unterstellungen und sensationelle Publikationen
Schwierigkeiten macht . Diese Kulissen¬
politik , das Kennzeichen sogenannter
„autoritärer " Staaten , ist in einer Demokratte
überflüssig , selbst in den Hundstagen , selbst im
Zeichen des „Sirius " .

Der Faschismus blieb in ditstr De¬
batte ganz , isoliert . Jtalien war nicht vertreten . .
Der Führer der deutschen Abordnung , Profi
Heydc , setzte vergeblich die Autorität seiner
besseren Vergangenheit al » katholischer Sozial¬
politiker zur Verteitzkgung der nationalsozialistt »
schen „Sozialpolitik "' ein . Di « auffallend kühle
Aufnahme seiner Red « ' und die ünmittelbar dar¬
auffolgende lebhafte Akklamation unseres Freun¬
des Lion I o u h a u x, • dessen markante Erklä¬
rung immer wieder stürmischen Beifall auslöste ,
bot ein « herzerquickende Belehrung über die
wahre Weltmeinung , die unseren Sudetennazi , mit
ihrer falschen Einschätzung der internationalen
Kräfte sehr nützlich gewesen wäre .

Eine andere Taktik versuchten die O e st er¬
reich e r . Sie gaben sich als Weltmänner , die
den Anschluß an den internationalen Fortschritt
nicht versäumen wollen . Ihre These , daß in
Oesterreich Gewerkschaftsfreiheit bestehe , weil
niemand gezwungen sei l ? ) , der Einheitsgewerk¬
schaft beizutreten , machte freilich nicht viel Ein¬
druck. ( Eine von den. Genossen aus der belgi¬
schen Delegation verbreitete Broschüre : „ Gibt
es Gewerkschaftsfreiheit in Oesterreich ?" wider¬
legte übrigens mit offiziellen Dokumenten diese
These . )

Das Austreten der Oesterreicher trug nur
dazu bei , eine weitere markante Erscheinung des
Kongresses zu unterstreichen : di « erfreulich

eiipdeutige Stellungnahme dar katholische «
Svzialpolitiker

für dick Freiheit und gegen di « Totalität . ES
war kein anderer als der Sekretär der christlichen
Gewerkschastsinternationale Serrarcns , der
den österreichischen Sprechern in einer Rode ent »
gegentrat , die feder Freigewerkschaftler Wort stir
Wort billigen konnte .

Unter diesen Umständen war «» selbstver¬
ständlich , daß die Abstimmung über den Punkt
Gewerkschaftsfreiheit ebenso manisestattv verlief
wie die Debatte . Rur über eine Einzelheit g<ch
cs eine Kampfabstimmung , als ein Zusatzantrag
der Rumänen , die «Ine Sonderregelung
für öffentliche Angestellte ver¬
langten , mit sehr großer Mehrtheit abgelehnt
wurde . Im übrigen gab es — da die Haken -
kreuzler nicht mehr eingttsfen — keinerlei Wider¬
spruch gegen die Resolution , welche im Wesen
besagt :

DaS Recht dar freien gewerkschaftlichen
Bereinigung , daü ist insbesondere

1. das Recht , einer Gewerkschaft beiz «»
treten »der den Beitritt zu verweigern ,

2. das Recht , verschirdsne Gewerkschaften
zu bilden , ■

3. das Recht aller hinreichend repräsen¬
tativen Gewerkschaften , hinsichtlich her Ver¬
tretung in den offizielle » Organen gleich tze-j'
handelt zu ' werden —

1 "

soll unter allen Umstände « , '
ntelche soziale Entwicklung die Welt auch neh¬
men mag , aufrechterhalten werden .

Dieser allgemeine Grundsatz wird nun in
fünf Punkten ausgeführt : ' '

. I . Das Recht der freien gewerkschaftlichen
Vereinigung ist allen Arbeitern mit denselben
Garantien zu sichern , wie die anderen Grund¬
rechte . Keine Ausnahme aus konfessionellen ,
ideologischen , politischen Gründen , wegen auS -

. ländischer GtaatSzugckhörigkeit oder internatio¬
nalen Verbindungen ist zulässig .

II . Unter anderem soll den Gewerkschaf¬
ten Versammlungsfreiheit , innere Autonomie

vsr II . Internationale sozialpolitische Kongreß :

Eine große Manifestation
für die Gewerkschaftsfreiheit
Soziale Gesichtspunkte in der Kreditpolitik

In der Zeit vom 28 . bis 28 . Juli hielt di «
Jnternatiale Vereinigung für
sozialen Fortschritt ihren ziveiten
Kongreß ab. Die Vereinigung steht in enger
Verbindung mit dem Internationalen Arbeits¬
amt , dessen Direkwr Butler persönlich am
Kongresse teilnahm . Der erste Kongreß der Ber¬
einigung hat 1924 in Prag stattgefunden , der
zweite hätte bereit » vor anderthalb Jahren eben¬
falls in Prag abgehalten werden sollen, , er war
aber auf die Zeit der Weltausstellung — die
mehr als 299 Kongresse anlockte — verschoben
worden . Trotz dieser Umgebung und trotz ■der
sonstigen unerschöpflichen Reize der Stadt Paris
ist er aber ein richtiger Arbeitskongreß gewesen .

Der Kongreß hat auch , was uns mit Ge .
nugtuung erfüllen kann , die hervorragende Rolle
der Tschechoslowakischen Republik auf dem Felde
der Sozialpolitik erneut bestätigt . Der Vorsit¬
zende unseres Sozialinstitutes , Prof . Schön¬
baum , ist einer der Präsidenten der Internatio¬
nalen Assoziation . Zum ersten der beiden Ver¬
handlungsgegenstände :

- „Kredittonttolle im sozialen Interesse "

erstattete unser Freund , Abg. Prof . Macei
das Hauptreserat . Seine Darlegungen : klangen
in die - Schlußfolgerung aus , daß Kreditkontrolle
sowohl im Sinne von Kreditleitung als
auch als Aufsicht über die Tätigkeit der
Banken eine sehr wichtige Aufgabe der öftent -
lichen Autorität darstcllt , die zwar nur eine
Komponente der staatlichen Wirtschaftspolitik
bildet , aber immer steigende Bedeutung gewinnt .
Die Debatte — an der auch Prof . F. T. Weiß -
Prag teilnahm — löste begreiflicherweise eine
Fülle divergierender Auffassungen aus , doch ge¬
langte der Kongreß zu einer einmütig gefaßten
Entschließung die den Wunsch ausspricht :

1. daß die Tätigkeit der Banken im In¬
teresse der Sparer und Einleger reglementiert
wird .

2. daß der Kredit durch angemessene Maß¬
nahmen kontrolliert wird ,

8. daß die Finanzpolitik der öffentlichen
Körperschaften auf die Erhaltung eines Maxi «
nmms von Beschäftigungsmöglichkeiten gerichtet
sei ,

4. daß zur internationalen Stabilisierung
der Währungen geschritten wird . ( Ein ebenfalls
einmütig genehmigter Zusatz stellt fest , daß dies
nur durch Ueberwindung der Auiarkiepolitik
möglich . ist . )

Die eigentliche Bedeutung des Kongresses
lag aber in der Beratung des zweiten Berhand -
lungsgegenstandes :

„ Die gewerkschaftliche Freiheit und die
Berufsorganisationen "

Hier , wo der Kongreß nicht Wünsche auSzu -
sprechen hatte , sondern seine volle Autorität als
Versammlung der führenden Sozialpolitiker
aller Länder in die Waagschale werfen konnte , hat
er dem sozialen Fortschritt und der Sache der
Freiheit einen großen Dienst geleistet . Bei aller
Skepsis gegen Kongreßresolutionen wird man
steudig feststellen können , daß die geradezu lei¬
denschaftliche Stellungnahme der Delegationeis
»in meht ' als ' zwanzig Stoätkn -̂K- vottdenen die-
meisten durch offizielle - Regierungsvertreter
repräsentiert waren — für die Freiheit der
gewerkschaftlichen Vereinigung ein nicht zu un¬
terschätzendes Gewicht hat . Dabei trat die vom
Berichterstatter Pros . Brethe de la Gres -
sahe ( Bordeaux ) eingehend untersuchte ( und
bejahte ) Frage , ob die Gewerkschaftsfreiheit mit
der Schaffung von Berufsorganisationen , die
Arbeiter und Arbeitgeber umfassen , vereinbar
sei, in den Hintergrund . Die Debatte , deren
detonischen Höhepunkt ein « Rode des Genossen
de Brouckörc bildete , konzenttierte sich ganz' auf
eine Demonstration für die Freiheit der Vereini¬
gung . Für die tschechoslowakische Delegatton
sprach wirkungsvoll Abg. Gen . Klein . '■

Roman von L Pringsheim

Beim Essen taute «r unter dem Blick der klu -

aen , freundlichen , dieser auf ihn zeitlos wirtenden
Frau auf , und nach einem Glas Wein sagte er
spontan : „ Darf ich erzählen ?"

Und im Erzählen und Formulieren der Ge¬

schehnisse schuf er sich die eigentliche Klarheit über
seine Lage . Er wollte nichts beschönigen , aber es

ist nun einmal so im Leben , daß fast jede Beichte
mit einer gewissen Koketterie verbunden ist , die
den Willen zur absoluten Aufrichtigkeit unbewußt
beeinträchtigt : « Meine Frau war ein Kind . Aus

einfacher , streng jüdischer Familie . Ich lernte sie
in einem Büro kennen , wo sie Schreibmaschine
schrieb . Sie wirkte so kindhaft , so keusch und ihre
strenge Erziehung gab ihr einen eigenen Reiz .
Und i ch gab ihr erst die Welt und die Möglichkeit ,
sich zu entfallen . Ich diktiert « ihr . meine Werke ,
und sie lernte die Atmosphäre des schöpferischen
Menschen kennen . Aus ihrer kindhaften Anbetung
entwickelte sich Liebe , in welcher ich der beherr¬
schende Teil war . Ich heiratete sie, schon um sie
nicht in Konflikt mit ihren Eltern zu bringen , mit

welchen sie sehr verankert schien. Ich wollte kein
Kind , weil ich Esther alleine brauchte . "

Er wurde durch die Frage unterbrochen :
«Sie brauchten die Arbeitskräfte Ihrer Frau ? "
Naiv antwortete Bert : » Ja natürlich , die auch !
— Und es kam eine schöne Zeit , sie war immer
bereit für mich, immer still und fleißig , bis sich
eines TageS die Sehnsucht nach einem Kind ein¬

stellte . Von diesem Moment an war Esther ver¬
wandelt . Sie schien traurig und noch stiller, - sie
mied ihre Ettern , weil die Fragen sie schmerzten ,
sie schien wie das verkörperte Heimweh . Weil - ich

damals ganz gut verdiente , brachte ich ihr das
ungeheuerliche Opfer : Sie wurde schwanger . "

Wieder unterbrach die teilnehmende Zuhö¬
rerin : » Aber eine gesunde Frau in auskömm¬
lichen Verhältnissen hat doch ein Recht auf ein
Kind , und sie trägt es doch und sie hat die Ar¬
beit I " Dabei lächelte sie fein .

„ Aber mich störte es eben ungeheuer , da »
können Sie gar nicht ermessen . " — „ Oh ja , ich
kann es ermessen , denn ich schreibe ja selbst und
hatte ja auch Familie . "

Aber wenn ein Mann erzählt , beachtet er
selten Einwürfe und ihre Deutung und so fuhr
er fort :

«Esther war sehr glücklich . Sie schloß sich
wieder sehr stark an mich und an ihre Eltern an
— diese Eltern vergötterten ja ihr einziges
Kindl " — hier runzelte Bert tadelnd die Stirn
— „ und blieben ihr viel an Erziehung "und Bil¬
dungsmöglichkeiten schuldig . Dann kam dieser
Umsturz . Zunächst deckte mein Name denjenigen
meiner Frau . Ich allein hätte ja auch bleiben kön¬
nen , denn bevor man eS wußte , schätzte man mich
auch sehr . Ich kann aber auch viel , ich bin kein
Nichtkönner . Ich hätte mich auch dort gehaüen ,
ohne den sogenannten besten Freund , der un » ver¬
pfiff . "

„ WaS heißt das ? " fragte seine aufmerksame
Zuhörerin . Bert hatte ganz vergessen , daß sie
zwar Schriftdeutsch mühsam beherrschte , aber kei¬
nen Jargon . Er hatte überhaupt vergessen , wer
vor ihm saß , es tat ihm wohl zu reden , zu klären ,
darzustellen .

„ Ja — man hat halt aufgedeckt , daß die
Familie meiner Frau nicht arisch ist , die Auf -
träge blieben au » und ich müßte Esther » wegen
fort . - Dieses sanfte Wesen , da » mich vergötterte ,
war so ' die eigentliche - Ursache meines Unglück ». " .

Hier sah Bert die lauschende Frau an , al » ob
er - sagen wollte : Siehst du nun , was ich für Opfer
gebracht habe ? " Aber sie - schwieg und vor ihrem
. geistigen Äuge stand die sanfte schwangere Esther
mit der Last des Opfer » behaftet .

Bert verschwieg , daß er eigenllich schon vor
der Entdeckung von Esther » dunklem Blute nicht
mehr recht weiterkam , denn seine zierlichen inner¬
lichen Schreibereien waren in dem allgemeinen
Verfall alles wirflich künstlerischen , wo man nur
noch die Talente nach der Rasse bewertete , nicht
mehr gangbar .

„ Wir brachten dann fast unser ganze » Mo »
bllar aufs Pfandhaus , verkauften den Rest und
zogen mit dem Gelb hierher . ES reichte für einige
Monate . Wir fanden ein möblierte » Zimmer
einer verreisten Familie in dem Riesenhaus, .
Dann verschluckte die Entbindung , die Kosten für
die Hebamme, die . notwendigste Kinderwäsche, ' das
tägliche Leben bald unser ganze » Geld . E » ist mir
uimegreiflich , daß meine Sachen nicht sofort ge¬
druckt wurde «? , denn ich hatte Esther fest damit ge -
tröstet . Merkwürdigerweise fühlte - sich Esther - in
dem öden Krankenbaussaal mit den vielen Wöch¬
nerinnen sehr wohl . Sie wollte gar nicht zurück in
die Stube . Es hat mich schon damals sehr ge¬
kränkt , denn ich hoffte doch bald auf Weiter¬
arbeit . "

„ Aber " , unterbrach ihn die Frau , «Weiterar¬
beit , wenn man ein Kintz hat und «»stillt I " '

„ Ich habe aber doch da » Kind nicht haben
tvollenl Nur au » Rücksicht auf Esther kam eS auf
die. Welt ! Und eine Frau muß sich weiterbiltzenl
Jedes geistige Stigma ist von verheerender Wir¬
kung ^ Dann war das Anlegen so schwer und
Esther kümmerte . sich überhauptnicht mehr um
mich. Immer bekam sie nervöse Weinkrämpfe ,
weün da ? Kind die Brüst nicht seihte. Sie sah mich
überhaupt gar nicht mehr an ünd interessierte sich
nicht mehr für meine Arbeit . Dabei - konnte ich in
dieser Attposphär « kaum etwa » leisten . Gin kleine »
lyrisches Gedicht über Mutter und Kintz erstarb
mir ,in der Feder . Dazu braucht « man auch einen
eigenen Raum : Und dann hatten ivir überhaupt
keinen Groschen mehr : am heutigen UnglückStage .
Bis mir Frau Hardt mit zehn Schweizer , Fran¬
ken aushalf . "

und dar Recht ' zum Abschluß von Kollektivver «

trägen gesichert werden .
, III . Zur nröglichsten Vermeidung sozia¬

ler Konflikte ist es wünschenswert , daß Schlich¬
tung - - untz Schiedsiüstitutionen au » der Jni «

, tiative der Unternehmer « ' und Arbeiterverbände'
geschaffen werden , di « der Staat fördert .

IV . Die offiziellen Beratungs¬
organe in ivirtschaftlichen und sozialen An¬
gelegenheiten sollen Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer in gleicher Anzahl
zu ihren Mitgliedern zählen ; ebenso sollen die
Organe , die in Arbeitsstreltigketten zu erken¬
nen haben , zusanunengesetzt sein .

V. Das Recht der Gewerkschaften , mit
der öffentlichen Bettvaltung und Gesetzgebung
zusammenzuwirken , darf nichtzumBor »
wände d i e n e n, um sie von ihren u r «
sprünglichen Aufgaben abzu -
lenkcn , ihnen mtt ihrem Charakter unverein¬
bar « Laste « oder Pflichten aufzuerlegen
und sie dem Einfluß oderderKon -
trolle der Behörden zu unterwerfen .

Uckberflüffig hinzuzufügen , daß sich die Ver¬
handlungen in einer Atmosphäre der warmen
Gastfreundschaft Frankreichs abspielten . Auf
dem Schlutzbankett , das nach französischer Sitte
die Kongreßteilnehmer nach Abschluß ter sach¬
lichen Beratungen noch einmal vereinigte , sagte
der Präsident der Bereinigung für sozialen Fort¬
schritt , Herr Justin Godard , in seiner zün «.
denden Ansprache : „ Wir kennen hier keine Aus¬
länder " , und abschließend versicherte der Arbeit »«
Minister Genosse F t v r i e r die Kongreßteilneh¬
mer des großen Interesses und der aktiven An¬
teilnahme der französischen Regierung und des
ganzen Landes an ihren Arbeiten und Bestre¬
bungen .

Für di « Teilnehiner aus dem vom Faschis¬
mus überfluteten Mitteleuropa war der Kongreß
ein neuer Beweis , daß die Kräfte der Welt¬
demokratie Behauptung - Willen und SiegeSge «
wißhcit in sich tragen .

Robert Wiener .

Vie suten Setten
6er Regierungskrise

„ Bräzda " , das Organ der tschechischen
Jungagrarier , gelangt in einem Ausatz von I .
W a i b l zur Ueberzeugung , daß die letzte Re¬
gierungskrise auch ihre Lichtseiten gehabt habe .
In erster Reihe müsse die kritische Sachlichkeit der
sozialdemokratischen Presse und der sozialdemokra¬
tischen Politiker angeführt werden . " Sie waren
hatte und mitunter scharfe Widersacher , aber
kein « Scharlatane . In dieser Erscheinung sehen
wir etwas Positives namentlich darum , weil hier
der alte Grundsatz Svehlas vonderNotibendig «
leit einer Zusammenarbeit zwischen Bauern und
Arbeitern gewahrt wurde . Die Autorität HodZaS
und das Vertrauen zu HodZa manifestierten sich
derart , daß ein - für allemal die Tratschereien und
Vermutungen über die „ innere Erkrankung der
Agrarpartei , ihr « durch Führermangel verur¬
sachte Krise " ad absurdum geführt wurden . Der
weitere Wert der letzten Regierungskrise ist die
allgemeine Stärkung der Autorität HodjaS . Er
führte die Verhandlungen und löste das Problem
so, daß nirgends Bitterkeit zurüMlicb . Und das
ist wichtig bei einem Staatsmann : so zu siegen
verstehen , daß keine Unterlegenen zürückbleiben ,
demnach eine solche Lösung finden , die den höch¬
sten Interessen entspricht : dem Staatsinttresse als

« Wer ist denn Frau - Hardt ? "
Bert gab eine ' flüchtige Schilderung , aber

seine Zuhörerin beharrte auf viel mehr Einzel¬
heiten , die Bert jedoch nicht wußte . Sie besann
sich - mit dem geübten Blick der Gestalterin mensch¬
licher Schicksal « des flüchtigen Blickes auf der
Treppe , und einer älteren Frau , beinahe ärmlich
gekleidet und doch mit einem Gesicht , dab etwas
besagte . Unwillkürlich hatte Berts Erzählung schon
schon den - Keim zur Darstellung bei ihr gelegt .
Und die Eindrücke befestigten sich in ihrer tiefen
großen Seele und blieben dort sorgfältig ver¬
wahrt , bi » ihre Feder sie gestaltend - ans Tages¬
licht drängte . \

Ms er von dem Tod des Kindes reden wollte ,
stockte Bett . Er . wat jetzt ehrlich erschüttert ,
» Meine Frau entdeckte den Tod des Kindes ' nütz
war plötzlich ganz fremd , absolut neü , ich kann
Ihnen das gar picht erklären . Das Kind wär " tot I
—denken Sie — totiUnd diese mir völlig fremde
Frau warf mir den Tod vor . Und sie beschinjpftx
mich mit furchtbaren Ausdrücken : " Ein Dämon
sprach . aus Esther . Etwa » Böses , Furchtbares ,
Zerstörendes , lltttd danw Ist , sie . fort »mit den:
Kind . " i -- s » « - . «»!

„ Warum sind Sie ihr ' nicht ' sofort nachge¬
laufen ? "

„ ES hätte keinen Zweck gehabt ! Obendrein
hat sie mich eingeschlossen . Und selbst wenn dieses
lächerliche furchtbare Einschliehen nicht gewesen
wä « , ich hätte chr nicht nacheilen können' , sie nicht
verfolgen mögen , denn sie wollte weg — vielleicht
muhte sie fort von . Hier — vielleicht gehörte sie
nicht mir ! Sie hat mich im Anfang zu sehr be¬
wundert . Da » HW nicht a»,Ijetzt istisie ' iföttf -zu
sich selber, , zu . ihrer Heimat " -

Jetzt bekam Bett wieder , da » rührende Kna¬
bengesicht , Sein feiner Kopf senkte . sich , tief , die.
Augen bohrten sich in den Boden , als suchten sie
dort dse richtige Formel für . das Geschehen . .

Fortsetzung folgt ) .
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tfudefcndeuisdtei Zdfcpie ^ el
Wirtschaft - « und Wehrgemeinschaft sowie den
Interessen der Nation al - einer Gemeinschaft
aller sozialen Schichten . Indem Dr . Hodja dies «
Probe als Parteimann gleichwie als Staatsmann
bestand , bewies er zuin zweiten Mal , dah er
lener Führer des politischen Lebens der Tschecho¬
slowakei ist , dessen Anspruch auf " den Minister¬
sessel Svehlas zu Recht besteht . Er ist Borsitzen¬
der der Regierung keineswegs aus dem Titel des
Primats seiner Partei , sondern weil er eine
starke politische und geistige Persönlichkeit ist .

Strelk - Dlskusslon
Industrielle nur für Teuerungszulagen ?

Die tschechischen Blätter befassen sich weiter
— vielfach an leitender Stelle — mit den Streik -
der Arbeiter . So das „ Prüvo Lidu " , wo sich dessen
Chefredakteur Josef Stivin mit dem Thema be¬
schäftigt und feststellt , dah die Mitteilung , der
Jndustriellenverband habe, Rundschreiben ver¬
schickt, in welchem er seinen Mitgliedern rät , kei¬
nerlei Lohnerhöhungen zuzustimmen , sondern
höchstens ' der '

Arbeiterschaft eine einmalige
TcucrungSaushilfc zu getvähren , uittvidersprochen
geblieben ist. „ Kommt cS daher " , so heiht es wei¬
ter in diesem Artikel , „ zu Streiks und wird eS
weiter zu solchen kommen ^ fällt die Schuld dafür
in erster Reihe auf die gemeinsame Organisation
der der Nationalen Berciniaung oder dem Hcn -
leinlager ««gehörenden Fabrikanten , welche so
rücksichtslos und egoistisch die Löhne der Arbeiter
in der Zeit der Krise mit allen möglichen Argu¬
menten herabsetzen , welche daS Niveau unserer
Arbeiterschaft mit beispielloser Brutalität bis zu
dauerndem Hunger senkten . Und wenn ihnen ihre
Pläne , die GewerkschaftSorganifationen der Ar¬
beiter durch die Schaffung von gelben und grünen
Verbänden zu zerschlagen , gelungen wäre , wäre
es noch viel ärger . "

„ Lidovi Ltety “ für Lohnerhöhungen
Auch die . Lidovt Lisch " befassen sich an

leitender Stille mit der Lohnbewegung und
schließen ihre Betrachtungen folgendermahen :
„ Eines ist sicher , und wir haben das schon

geschrieben , als wir die Berechtigung der Forde¬
rung der Bauarbeiterschaft Groh - Prags nach Er¬
höhung der Löhne um 18 Prozent anerkannten ,
dah die steigende industrielle Konjunktur notwen -
digerioeise in einer Erhöhung der durch die Krise
wesentlich herabgesetzten Löhne zum Ausdruck ge¬
langen muh . Tatsächlich ist es zu einer Lohn¬
regelung in einer Reihe voit Produktionszweigen
gekommen uyd dieser Ausgleich der Preise , der
Erzeugung , der Löhne und Gehälter und ihre
Stabilisierung auf neuer wirtschaftlicher Grund¬
lage läßt sich nicht aushalten . An der aussteigen »
den nationalen Erzeugung müssen auch gerechter¬
weise alle Elemente und Klassen im Staate einen
angenjessenen Anteil haben . " . ....

WaHim Gelbe zu den Verhandlungen
nicht herangezogen werden

DaS „Cesks Slovo " begründet gleichfalls an
leitender Stelle , warum sich Sozialisten und
Katholiken gegen die Teilnahme der agrarischen
Organisation an den Verhandlungen der Bau¬
arbeiter ausgesprochen haben . Dies geschah des¬
halb , weil die Organisationen , welche von Anfang
an sich hinter den Streik der Arbeiter gestellt
haben , die Verhandlungen auch beendigen wollen .
Weder die agrarische noch die nationaldemokra -
tische Organisation hat sich hinter die Arbeiter
gestellt und daher haben sie auch bei den Ver¬
handlungen nichts zu suchen .

Heize der Kommunisten

Anläßlich der Beendigung des Streiks der
Prager Handschuhmacher , welcher den Arbeitern
eine Teuerungszulage bis zu S88 KL und «ine
zehnprozentige Lohnerhöhung sowohl für die
Handschuhmacher als auch für die Hilfsarbeiter
bringt , beschäftigt sich das „ Prävo Lidu " . mit der
Haltung der Kommunisten , welche an den Ver¬
handlungen nicht "beteiligt waren und daher auch
keinen Anteil an . diesem Erfolg der Arbeiter be¬
sitzen. Die Kommunisten benützen nun die Be¬
endigung des Streiks zu einer Hetze insbesondere
gegen die Person des Sekretärs der Organisation
der tschechischen Handschuhqrbeiter Valhäk , der in
mühebollen Verhandlungen den Ersatz für die
HandschuharbeUrr heimgebracht hat .

ftichtilhien fii ' r den Besuch kriege *
wichtiger Betriebe

. Das Nationalverteidigungsministerium hat
uiüsr Z. 27 . 161 —VJ —4 die Richtlinien für da -

Betret », . ^kriegswichtiger " Betriebe / au - gegeben .
Als,krlegsWchtig find , alle im Paragraph ll , Abs.
1 der Regi «Ber . Nr . 197,1886 angeführten an -
zusehcn , ferner solche , die namentlich au . krtegS «
wichtig angeführt . wurden und in Hinkunft an¬
geführt werden . Alle diese Betriebe müssen an
geAgneW,. Stellen darauf aufmerksami machen ,
dah das Betreten des Betriebes hzto. - seiner Teile
sAbteilüng , Raum ) Unbefugten ohne besonder «
Btwilliguyg nIcht gestattÜ wird . Der Besuch der

kommerziellenund' ädministrattven. ' Räudchk ^'
trn Wird geschäftlichen Besuchern und Handel »«:
Vernietern auch dann ohne besondere Bewilligung
gestattet , ,wenn jn den' iit Frage kommenden Be -

suchsräumen keinerlei Aufzeichnungen , Modelle ,

PläNe ' über LteferüNM . " die, aus StaatMünden
geheim bleiben sollen , untergebracht find/ : ' Die

BolonfäiWaxis m' kriegswichtigen . Betrieben kann

ohne ZsiftlmmpW dex Militärbehörde nur^tsche -
choslowakischen Staatsangehörigen , gestattet wer¬

ten , sofern sie politisch unverdächtig sind, .

Mißbrauch armer Kinder durch die SdP

Die Stuttgarter Angeklagten vor der Hinrichtung ?
steht . Mit einer solchen Exekution der Strafe
würde da » Dritte Reich in die Zahl der Todes¬

opfer zum ersten Male auch eine Frau und Mut¬
ter einbeziehen , die lediglich als Opfer ihrer G e-

s i n n u n g den Tod durch Henkershand finden

so«.

Es steht fest , daß die sogenannte Kinder¬
aktion des Bundes der Deutschen von der SdP
zu dem Zwecke inszeniert wurde , der tschechoslo¬
wakischen Regierung außenpolitische Schwierig¬
keiten zu bereiten und der Goebbelshetze gegep
die Tschechoslowakische Republik Nahrung zu
geben . Zwei Beispiele ,mögen beweisen , mit welch
raffinierten und verwerflichen Methoden die SdP
in dieser Richtung arbeitet .

Am 1. August trafen in Asch 81 schul¬
pflichtige Kinder aus Plan und Kuttenplan in
Begleitung zweier Erwachsener ein . Diese Kin¬
der sollten nach Deutschland gebracht werden und
hatten nicht nur überhaupt keine Wäsche bei sich,
sondern auch kein » Ausweispapiere .
Angeblich sollten sie in Rehau bei Familien un¬
tergebracht werden . Wer hat diese Kinder in so
verantwortungsloser Weise ohne Ausweispapiere
nach Deutschland schicken wollen ? Wer hat die
Verbindung mit den Rehauer Familien herge¬
stellt ? Selbstverständlich nehmen die völkischen
Pröbinzblätter die notwendig geworden « Zurück -

«sendung der Kinder in ihre Heimatorte zum An «

Der französische Gesundheits¬

minister kommt nach Prag
Paris . Der Minister für , öffentliches Ge¬

sundheitswesen Marc Rucart reist am Mitt¬

woch nach Prag ab, wo er mit der tschechoslowa¬
kischen Regierung über die Errichtung eine » Denk¬
mals verhandeln wird , das in Darney in den Vo¬

gesen an der Stelle erbaut werden toicb , an wel¬

cher Präsident Poincari und Clemenceau die

neue Republik offiziell anerkannt und dem ersten
tschechoslowakischen Regiment eine Fahne über¬

geben haben . Der Minister wird sich im Anschluß
an seinen Prager Aufenthalt nach Sowjetrußland
begsben und die hygienischen Einrichtungen auf
der Krim besuchen .

Wie die „ Union für Recht und Freiheit "

erfährt , sind dir in Stuttgart zum Tode verur -

teilten vier Antifaschisten , unter ihnen auch Fran

Liefe ! Hermann , Mutter «ineS dreijährigen

Kindes , nach dem Strafgesängnis in Plötzensee

überführt worden . Diese Urbörführung läßt dar¬

auf schliessen , dass der Vollzug der Straf « bevor -

Verwaltung l Die Folge des Weltkrieges sei über¬

all — nach der „Deutschen Presse " — eine ge¬

wisse Verwilderung in weitesten Kreisen gewesen ,
die , begünstigt durch den marxistischen Geist ,

schwere Gesahren mit sich gebracht habe . Nun

aber sei für die bedauernswerten Opfer der Nach¬

kriegszeit — und vor allem für die Opfer der

Nachkriegszeit , also für jene der sozialdemokrati¬
schen Stadtverwaltung — ein großes Werk ge¬

schaffen worden : nämlich Familienasyle .
Für 1888 Familien wurden solche Asylwohnun¬

gen errichtet , die primitiv ausgestattet sind und

wirklich den Charakter eines Asyles haben . —

ES lohnt nicht , mit ter „Deutschen Presse " über

Wie » zu polemisieren . Es genügt , ihre den Tat¬

sachen ins Gesicht schlagende Darstellung der

Oeffentlichkeit zur Kenntnis zu bringen . Die Fa¬

milien in ten Asylen des Herrn Schmitz würden

sich glücklich schätzen , wenn es eine rote Ge¬

meindeverwaltung gäbe , die für sie solche Woh¬

nungen baute , wie sie sie für viele zehntausende

Familien gebaut hat , Wohnungen , die zusammen
mit den anderen vorbildlichen Fürsorgeeinrich .
tungen des sozialdemokratisch verwalteten Wien

noch immer ten Äuhm sozialistischer Aufbau¬

arbeit künden .

u ■ Erweiterung d«r . Staatspolizei . in. Reichen -

berg . Der Wirkungskreis der Staatspolizei in

Reichenberg soll auf weitere drei bis vier Gemein¬

den erweitert werden . In die Reichenberger
Direktion sollen noch die Gemeinden Reichenau ,

Puletschnei , Marschowitz und voraussichtlich auch

Dalleschitz einbezogen werden . Zugleich ist eine

Erhöhung des Standes der Polizeibeamien und

Wachleute vorgesehen . ( DND )
Nur noch vier Wochen sind die WohlsahrtSbrief «

marken , die das Postministerium zugunsten der Ju¬

gendfürsorge herauSgegeben hat , in Postämtern . Tra¬

fiken und verschiedenen anderen Stelle » erhältlich .
Dann werden die Restbestände vernichtet werden . Wie

bekannt , ist auch die Deutsche Jugendfürsorge an

Aussprache Schmiot - Neurath

Wie » . Staatssekretär für Auswärtiges
Dr . Schmidt besuchte den deutschen Außen¬

minister Dr . Neurath anläßlich seines Auf¬

enthaltes in Vorarlberg , wo der Minister mit sei¬
ner Familie einen kurzen Erholungsurlaub ver¬

bringt . Der österreichische Staatssekretär und der

deutsche Außenminister benützten diese Zusam¬
menkunft zu einer allgemeinen politischen Aus¬

sprache , an welcher sich auch Staatssekretär Ba¬

ron Mackensen beteiligte . Dio Unterhaltung hatte
einen ungewöhnlich herzli - chen
Charakter .

kleuer Zwischenfall in Schanghai

Schanghai . Bei einem Zwischenfall un¬

weit des Flugplatzes Hundschao westlich von

Schanghai sind ein Japaner und «in Chinese um -

gekommen . Chinesische Milizionäre haben die

Umgebung de » Flugplätze » aigesperrt .

Der Bericht , den hqlbosfizielle chinesi¬
sche Kreise über den Zwischenfall erstatteten ,

besagt, daß ' zwei japanische Offiziere und ein

Unteroffizier mit einem Auto versuchten , aus den

chinesischen Militärflugplatz in Schanghai vorzu¬

dringen , offenbar um die Tätigkeit deS chinesi¬

schen Militärs an Ort und Stelle zu beobachten.
Ein chinesischer Soldat von der Abtellung der

öffentlichen Ordnungswache stellte sich ihnen in

den Weg , worauf die Japaner sofort auf ' ihn

schössen . Daraufhin eilten einige weitere chine¬
sische Soldaten hinzu und es kam zu einem Ge -

secht , bei welchem ein Japaner erschossen und ein

anderer schwer verletzt wurde , der kurz daraus

statch . ?

laß , gegen die Regierung zu Hetzen. ES
fällt ihnen aber nicht ein , nach den gewissenlosen
Hintermännern dieser „Reise " zu for¬
schen, die nicht weit von der SdP zu suchen sind .

Am gleichen Tage wurden 22 Kinder aus
Neukirchen im Bezirk Eger gegen Hörsin geführt
und dann mit einem Autobus an die Grenze ge¬
bracht . Auch diese Kinder waren nur notdürftig
bekleidet und hatten keinerlei Ausweispapiere .
Den Kindertransport hat der SdP - Mann R e i»

nifch organisiert , der von Hau » zu Haus ging
und die Eltern aufforderte , ihre Kinder nach
Deutschland zu schicken.

Der SdP ist es selbstverständlich vor allem
darum zu tun , die Kinder der politischen Beein¬

flussung in Deutschland auSzusetzen . Aber sie
organisiert die Transporte so mangelhaft , daß
sie, wenn sie von unseren Grenzorganen gesichtet
werden , zurückgeschickt werden müssen . DaS

paßt der, SdP - Agitation dann noch besser in
den Kram . Die Not der Kinder ist ihr nur ein

parteipolitisches Agitationsobjekt .

Da » endgültige Programm de » Präsidenten -

besuchs in Olmütz . Der Präsident der Republik
Dr . Benes trifft am 22 . d. M. um 17 . 46 Uhr in

Olmütz ein . Um 18 Uhr tritt er die Reise in das

Stadttnnere an , wo er ' vor dem Theater vom

Bürgermeister Dr . Fischer und Bizebürgermeister
Schmiedel , namens der deutschen Bevölkerung

begrübt wird . Ansprachen werden hier ferner die

Mitglieder des Bezirksausschusses Jzät und das

deutsche Bezirkrausschutzmitglied Mader halten .
( DND ) '

Arbeitsgemeinschaft aabeitsloser Jugend . In

Stemberg wurde eine' Arbeitsgemeinschaft der

arbeitslosen Jugend errichtet . Durch diese Ar- '

beitsgemeinschaft wurde die Heimstätte für er -

. werbSlose Jugendliche ' abgelöst . Seit etwa vier -

ziehn Tagen arbeiten die Jugendlichen äuf dem'

städtischen Sportplatz in Sternberg . , Die Arbeit

dauertsiäglichMnf Stunden , die Jugendlichen er¬

halten >«inen Stundemohn von. KL 1. 88. Aus die¬

sem Betrag tviöd zum Teil die Verköstigung ge-
deckt, der Rest wird den Jugendlichen ausbezahlt.
JmLäuf « der . zwei Wochen würde bereits ein

großes Stück des Platze » bearbeitet , die Jugend¬
lichen" fühlen ' sich . sehr . Wohl. Die Sternberger
„Volksmacht " fordert die Sportvereine Stern¬

berg » auf , sich an der Aufbringung der Mittel zur

Fortführung dieser Wertzöllen . Hilfsaktion zu - be -

teiligep , '

„ Ein soziale » Grossstadtwerk " wurde nach'

dem Berichte ' der - ,iPeutschey Presse " in Wien

durchghfühpt,' Und , zwar, . man lache nicht , nach
dem Sturz der sozialdemokratischen Gemeindet

28. August : Festtage der AtuS- Uieion
Die erste arößere Peranstaltima der
bildet die Union - Radball -

welcke am 28. und 20.

USA- Staatsschuld :
Ueber eine Billion I «

Washington . Die neueste Veröffentlichung
de » amerikanischen »Schatzamt «» weist , «in wei¬
tere » Ansteigen der amerikanischen Staatsschul¬
den seit ' - «m 1. August au «. Die StgatSschM
betrug am 6. August 86 . 8 Milliarden Dollar und

hat damit eine neue Rekordhöhe erreicht .

ßias taten die HenlelnsSnger
In Breslau ?

Ueber das , was sich in Breslau abspielte ,
kann man sich in der „Freudenthaler Zeitung "
informieren . Man lese :

„Jene Volksgenossen , dir ausserhalb de» Lan¬
de » leben müssen und die den Führer noch
nicht gesehen haben , sie hatten ihr Herz
nicht m « hr in der Gewalt . Ti «
stürmen au » den Reihen hinan » und aus den
Führer zu. Tie «ollen ihn in der Nähe sehen , sie
alle möchten ihm dir Hand drücken. Und al » der
Führer für sie « in paar freundlich «
Worte findet , da w e i n e n viele dieser Men¬
schen vor Ergriffenheit . . . der Borbeimarsch . . .
war der beredte Ausdruck dafür , dass die Deut¬
schen in aller Welt zu ihre « BolkStum gefunden
haben und der H e i m a t dir Treue halten " .

Wenn der Vorsitzende der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei auf Festlichkeiten
geht , wäscht er sich wohl vorher gut die Hände .
So riechen die Begeisterten das Blut nicht , das
an diesen Händen hastet ; aber auch w e n n sie es

sähen , wären sie glücklich l
rä “ ^Lesest ' tzir in E V. Freüdtirthßler WWng ' s
Weiter :

„Al » er (her Führer ) geendet hat , vereinen
sich Jubel - und Heilrufe mit dem Gesang ; „ Ich

. hat mich ergeb « n" . Selten ist Wohl ein
Lied mit solcher Inbrunst gesungen worden . "

So sind diese Volksgenossen , die außerhalb
de » Lander leben müssen , in dem Kameraden¬
mörder und Reichstagsbrandstifter regieren : sie
haben sich ergeben — nicht ihrer Heimat , son¬
dern dem Lande der Konzentrationslager , dem

politischen System , das Herr Hitler repräsentiert . ,
Als Deutschland noch eine Republik war , gab es
von der jetzigen Deutschlandbegeisterung der

„Freudenthaler Zettung " und derer , die persön¬
lich und im Geiste in Breslau waren , nicht die

geringste Spur .
Es ist erfreulich , daß wir «ine so lässige

Zensur haben . So erfährt man wenigsten »
schwarz aus weiß , was die Henlein - Hitler -
Sänger in Breslau trieben . Warum blieben sie

nicht in. dem gelobten Land des Faschismus ? Wir

könnten sie entbehren !

einem guten Absätze der Marke » stark Interessiert .
Denn sie erhält aus den Ueberschüssen , die sich beim
Verkaufe au » dem eingehobcne » kleinen Zuschläge
ergeben , auch Heuer wieder beträchtliche Summe » .
Im Vorsahre z. B. erhielt unsere Deutsche Jugend¬
fürsorge insgesamt 278 . 880 KL aus dieser Aktion.
ES muß das Bestreben aller sein, durch rege Betei¬
ligung auch Heuer wieder mindestens denselben Um¬
satz au Marken und dementsprechend dieselbe Ein¬
nahme für unsere leidende » sudetendeutschcn Kinder
zu erzielen .

28. und
In Tetschen .
Atus - llnion
Meisterschaft 1887 , _
Augnit in Teeschen a. E. stattfinden wird . Die Rad -
ballkämvfe in Zweier » und Dreier - Radballspiel be¬
ginnen am Samstag , den 28. August , um 16 Uhr
und tuenden Sonntag , den 28. August , um 11 Ühr
fortgesetzt . Diese Kümpfe werden von turtierischen
und radfportlichcn Vorführungen und Wettkämpfen
umrahmt . Am Samstag abetids bestreiten die Ar -
beitersönger deS Volkschores , die besten Turner und
Turnerinnen des 2. Union - Kreises und die Meister
im Kunst - und Reiaensahren das große Vroaramm
des Freundschaftsabendes , welcher im Saale des
Schützenhauses in Tetschen abachalien werden wird .
In ten Mittagsstunden findet rin Festzug statt ,
welchen eine Kundgebung abschließt .

Jubiläums - Radrennen um den Pokal de» Ge>
fundheitSmdnisterS Dr . llzech Komotau —Tetschen .
Da - im Arut traditionell gewordene Radrennen
Komotau —Tetschen wird Heuer aus Anlaß dec Rad «
ballmeistecschaft am 28. August durchgefühct . Ter
Start der Rennfahrer erfolgt in Komotau beim
Atus - Plad um 6 Uhr früh . Zur gleichen Zeit starten
in Turn die Jugend - und AlterSfahrer für dieses
Rennen . Mehr als zwanzig Rennfahrer sind be¬
reits für diese schwere Konkurrenz ««meldet . Dr .
Czech hat für den Sieger einen wertvollen Vokal
gespendet und dieser wird als Wanderpreis alljähr¬
lich dem Sieger für ein Jabr auSaefolat werden .
Fahrer , die dreimal aufeinanderfolgend den Sieg in
diesem Rennen herausfahren . erhalten den Pokal
als dauernden Besitz. Auf der gleichen Strecke
starten in kurzen Zeitabständen die Mannschafts¬
fahrer fpro Mannschaft 5 Man » ) nach den Renn¬
fahrern . Vorläufig ist ein « Beteiliauna von mehr
als 80 Mannschaften sichergestellt . Das Mann¬
schaftsfahren geht um den von Feistauer aestisteten
Wanderwimvel , um den im vorigen Jahre zum
ersten Male gefahren worden ist : damals wurde er
von der Mannschaft des ArUk Biela in sehr guter
Zeit gewonnen .

Antwerpen im Bild . Die machtvolle Vcranstal -
tung der Arbeiter - Olympiade findet in der Nr. 12
des Jllusttierten Blattes ABC in einem ersten
Bildbericht ihre charakteristische Spiegelung . DaS
Blatt enthält ferner eine Darlegung Über die wirt¬
schaftlichen Hintergründe der Kämpfe In Spanien ,
eine interessante , wirkungsvoll «, bebilderte Repor¬
tage über den Boulder - Damm, die größte Talsperre
der Welt , über unseren heimischen Wald und das
Prager Knopfmuseum . ES bringt ferner Bilder vom
Kreistag der Arbeit in Trautenau und viele Ak-
tualitäten und die Fortsetzung des spannenden Ro-
maneS „ Der Schuß ins Kaffeehaus " sowie eine
interessante Rätselecke . Dar Blatt ist zum Preise
von KL 1. 80 bei allen Kolporteuren und Trafiken
zu beziehen .

Neues Postamt in Kleische . Ein neue » Post¬
amt wurde in Aussig - Kleische eröffne ! . ES hat die

offizielle Bezeichnung „ Postamt Aussig 6" .
( DStDj
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Wie man aus dem „ Daily Herald " erfährt ,
Hai am Freitag der Sekretär des Londoner Nicht -
einmischungskommitees den Delegierten mittei¬
len müssen , daß von den 27 an der Nichtein¬
mischung beteiligten Staaten 26 mit ihren Bei¬
trägen an das Kommitee im Rückstand sind . Der
einzige Staat , der pünktlich gezahlt hat , ist
Grohbritannien , die meisten Staaten
haben seit mehr als ztvei Monaten nicht mehr ge¬
zahlt , und einige kleinere Staaten sind ihre Bei¬
träge von Anfang an schuldig geblieben . Der
Sekretär des Nichteinmischungsausschusses er¬
klärte , daß , wenn die Schulden nicht bis Ende der
Woche bezahlt werden , das Komitee nicht genug
Geld haben würde , seine Angestellten weiter zu
bezahlen .

Hätten die Leute , die in die Dienste des
Nichteinmischungsausschusses getreten sind , Stel¬
lungen bei der Rüstungsindustrie angenommen ,
so brauchten sie sich um ihre Zukunft weniger
Sorgen zu machen . Demi zur Rüstungskoujunktur
leisten alle Staaten bereitwillig und grotzzügig
ihren Beitrag , zur Nichteinmischung bleiben sie
größtenteils ihren Beitrag — auch den finan¬
ziellen — schuldig , und die hartnäckigste » Schuld¬
ner sind gerade die, welche fiir Rüstung und Ein¬
mischung am meisten ausgeben . Es ist eine
schlechte Konjunktur für Friedensverhandlungen :
zwar beeilen sich alle , jedem BermittlungSvor -
schlag im Prinzip zuzustimmen , aber ivenn eS
darum geht , einen Beitrag zuni Frieden zu
leisten , sind die meisten nicht einmal bereit , einen
Scheck auszuschreiben .

Aber kann man sie deshalb tadeln ? Der
„Weltsriode " , der durch Verhandlungen ä la Lon¬
don ausrechterhalten lverden soll , steht , wie uns
scheint , nicht ohne Grund tief im Kurse . Wäh¬
rend die deutschen und italienischen Flieger über
den spanischen Städten ihre Bomben abwerfe »,
berät man mit den Vertretern der deutschen und
italienischen Negierung über die annehmbarste
Form der allgemeinen Nichtintervention und
ihrer Kontrolle und erreicht — selbstverständlich
— nicht mehr als leere Versprechungen und end¬
lose Vertagungen . Ein Arzt , der eine offensichtlich
unlvirlsame Kur immer wieder anwendet , darf sich
nicht ivundern , wenn ihm die Patienten das Ho¬
norar schuldig bleiben . Und wenn jetzt die eng -

. lische Regierung erklärt , das; sie nicht länger als

einzige die Kosten des Nichteinnnschungskomi -
ice. s tragen wolle , dann vergißt sie — wie es bei
den schlechten Aerzten üblich ist — daß die schwer¬
sten Kosten nicht sie, sondern das spanische Volk
tragen mutz , auf dessen Kosten . die - Nichtein -
mischungskur bis jetzt gegangen ist .

Während eines schweren Gewittere , das
Montag mittags über der Karlsbader Gegend
niederging , wurde in Poschehau eine Frau auf
freiem Felde vom Blitz getroffen und getötet .

Ein »euer Komet , ( mH) Der Astronom FinS -
ler in Zürich hat am 10. Juli einen bisher un -
bekannien Kometen entdeckt , der in dieser und der
nächsten Woche auch mit bloßem Auge sichtbar ist .
Ei sitzt zur Zeit direkt unter dem Polarstern , und
wenn man lange genug hinschaut , sieht man ihn
auch wirklich als kleinen unsicheren weißen Fleck.
( Oder bildet sich ' S lvenigstens ein . ) Der Polar¬
ster » wird gesunde » durch die Verfünffachung deS
Abstands der beiden Hinteren Sterne deS großen
Wagens ( oder großen Bärs ) ; Verlängerung nach
oben , natürlich - Der Komet wird am 15. August
am stärksten leuchten , also am sichtbarsten sein ,
wenn klares Weiter ist. Im übrigen ist wenig
von ihm bekannt , da er ztt neu ist ; ob er , ähnlich
wie der Halleysche , der alle 76 Jahre auftaucht ,
später mal wiederkommt , weiß man einstweilen
noch nicht .

Tom Mooney stirbt ! Aus Kalifornien ' wird
gemeldet , daß im Kerker von St . Ouenti » Tom
M o o n e y, der bekannte amerikanische Arbeiter¬
führer , schtver erkrankt ist und im Sterben liegt .
Tom Mooney ist schon zwanzig Jahre »»schuldig
in Hast . Er wurde im Jahre 1017 unter der
Beschuldigung zum Tode verurteilt , daß er ein
Attentat gegen eine Militärabteilung in San
FratieiSeo im Jahre 1016 organisiert habe . Die¬
sem Attentat fielen einige Menschenleben zum
Opfer . Mooney wurde dann zu lebenslänglichem
Kerker begnadigt . Nach dem Prozeß , In dem
fälsche ZeugenattSsagen eine entscheidende Rolle
spielten , stellte sich die Unschuld Mooneys " heraus
und sotvohl der Richter , der ihn verurteilt hatte ,
als auch der größte Teil der Geschworenen bemüh¬
ten sich, eine Revision des Prozesses zu erreichen .
Der politische Einfluß der Unternehmer ist in
Kalifornien jedoch noch so groß , daß diese Bemü¬
hungen bisher erfolglos blieben . Nun scheint
Mooney sei » Leben im Gefängnis beschließen zu
müssen .

Reklame fiir Luftreisen . . An der portugiesi¬
schen Küste vor dem Badeort Santa Cruz stürzte
ein portugiesisches Privatverkehrsslugzeüg . ins
Meer . F ü n f I n s a s s e n kamen u in S L e b e n.

Ein entschlossener Zugriff , Sonntag nach¬
mittags wurde bei dem Bahnübergang südlich des
Seetal - Bahnhofes Birrwil ( Schweiz ) ein Liefer¬
auto vom Zuge erfaßt und etwa 20 Meter weit

vorwärtsgeschoben und vollständig zertrümmert .
Der Lenker des Automobils und der Mitfahrer er¬
litten schivere Verletzungen , denen sie bcksd darauf
im Krankenhaus erlagen . Der hinten auf , das

tyfiT, ‘ Y
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Auf Sizilien finden gegenwärtig in Anwesenheit Mussolinis Manöver statt, ' hle. M,isse?gstjß «
lew bezeichnet lverden , die jemals in . . Europa vferanstaltet wurden . Das BUd zeißtlm ' vt' m!isiet)e^
italienische/ArtiireMäuf!' d' emHeße . Mr/,; Front":-DenMb' utigeniIi ' eat-bezeiqnfM ' rlÄiwroie

Annahme "eines,Mittelmeerwii ! gesiund ' ' Eer ^LüüvElöngrün5es .'-' '
s- s ' E- . si

Auto sitzende zwölfjährige Sohn des Wagenlen¬
kers wurde vom Lokomotivführer von
der vorderen Plattform der Lokomotive aus vom
Auto weggerissen und vor dem sicheren
Tode gerettet .

100 Meter - vor dem Ziel . - Die 10jährige
Jenny Kammersgaard hat zlyn . zjveiten Male das
Kattegatt durchschwommen . Sie hat etwa 00
Kilometer in 20 Stunden zurückgelegt , konnte je¬
doch wegen zu starker Brandung bei der Jerrild -
Bucht die letzten hundert Meter ans Land nicht
mehr bewältigen und mußte in das Begleitboot
genommen werde ». Sie hat mit ihrer Leistung
einen neuen Rekord im Distanz - Schwimmen auf¬
gestellt .

Zwischen Scylla und CharybdiS . Ein chine¬
sisches dreimotoriges Flugzeug mit sieben Passa¬
gieren und vier Besatzungsmitgliedern ist beim
Cap Tschelan » ungefähr 100 Kilometer von
Hongkong in einer Zone ins offene Meer ge¬
stürzt , die durch die AnIvesenhei t von Pi¬
raten berüchtigt ist . Ein britisches Torpedo¬
bootzerstörer und . britische Unterseeboote beteiligen
sich an der Suche . . Den letzten Meldungen zu¬
folge ist es dem Zerstörer gelungen , acht Personen
deS verunglückten Flugzeuges , die an Land ge¬
langen konnten , zu retten , lieber das Schicksal
der drei übrigen Insassen ' des chinesischen Flug¬
zeuges ist nichts bekannt .

Zwei spanische Schaluppen , die in Belgien
als „ Zeebrugge 57 " luid „ 58 " registriert sind ,
sind mit 28 Mann Besatzung verschwunden , von
denen neun Belgier und 10 Spanier waren .
Die Schiffe sollten , itach Wilfbrd in England
fahren , sind aber dort nicht eingetrofsen .

Sich selbst verbrannt . In der Gemeinde
Negrovo im Bezirk Mukaöevo verübte die
48jährige Marie Selejovä . Selbstmord , indem
sie. ihr Haus anzündete und dann in den Ofen
kroch, wo sie verbrannte . Das Haus brannte bis
auf die Grundmauern »jeder .

Tod in dm Berge «. Der 47 Jahre alte Eisen¬
bahner Josef Neuner aus Innsbruck ist nördlich von
Lermoos in Tirol abgestürzt und hat hiebei ' den
Tod gefunden . Am Parsei in Tirol ist ein 18jäh -
riger reichsdeutscher Student in eine tiefe Schlucht
gestürzt und konnte nurmehr tot geborgen werden .
Seine Identität konnte nicht festgestellt werden .

Aerztliche Kunst und soziales Elend . Im
Krankenhaus von Philadelphia ist. eine der . sen¬
sationellsten Operationen mit . vollem Erfolg
durchgeführt worden , Es gelang : uämlich , nach
dem Tode der Mutter , mit Hilfe des Kaiser¬
schnittes , das Kind lebend zur . Welt zu bringen .
Die Mutter , eine 27Wrige . . gebürtige - ,Italie¬
nerin , war . schwerlungenkrank . Äm Wochenbett
stellte sich Gehirnentzündung ' ein , und ihr Zu¬
stand wuvde - lebensgefährlich,, / Die Aerzte
wandten , sich . an das zuständiste Gericht von
Philadelphia mit der Bitte, - ' die noch lebende
Frau . yiit Hilfe des Kaiserschnittes entbinde » ,zu
dürfen . Der Richter erklärte jedoch , angesichts
der Tatsache , daß die Frau schtver krank sei / sei
die Operation verböten ^ da sie zweifellos ' den

Sonntag
Karel Sekyrä . ünd-die' . UütersUtchün ' gtzorga' Üe ^der
Staatsbahndirektion Brünn ein . Aus Zdar und
Brünnwurdendie - ersteniHilfsziigeentsandttDer
Personenverkehr wurde ' durch' Umststgen-aüfri ' cht
erhalten , •••; »-•

Militärflieger abgestürzt

Präg . ( TNO. ) Montag vormittags hava¬
rierte um .10. Uhr/30 ' Mi». ' , bei^, der . Gemeihde
Dolni Jeleni südöstsich : von . KöÜiggrätz kein ' äüsi -
tärischeS Jagdflugzeug ; wdbei /ddr ' MIli. lÄflleget
Pilot,Josef ' Reichel, ' - UmS Lipen kam. ' Dei
einem 1lebungShöhenflun' . . ftürzse ' där' Flie ' g' er . aus
bisher noch nicht ' geklärter ' . Ursache aus großer
Höhe ' in eines Wald ab. Wne militärische / Kom¬
mission untersucht die . Einzelheiten des - Vorfalles ,
Der Militatpilot Josef ' Reichel / stammt , aus
KöÜiggrätz und war 20 Jahre alt ! . . " . s

Auto - Zusammenstoß
Kuttenberg . An der Straßen - Kreuzung - bei

Malesovin ' . der Nähe , von ' Küttenberg ' stießen
Sonntag

'
zwei Personenautomobile zusammen ,

von denen eines Von Dr . Dvoräk , das andere von
dem Lehrer Adamee gelenkt , wurde . Bei dM -hef-
tigen Zusammenstoß wurden vier Personen ver «
letzt , /am schwersten von ihnen -Dr. - ; Dvötäk. . ' . Die
Verletzten wurden- insdas - Krankenhaus . - nach Küt¬
tenberg gebracht .
LlbAkoro Verkehrsunfälle in . Karlsbad

~ -In " Karlsbad ereigneten sich am . Sormtag
einigeziemlich ernste ' VerkehrSunfglle . , - Jn' M: a-
how : itz stießen zwei' . Motorräder , in voller Fahrt
zusammen ; die beiden Fahrer - würden ' ' ' söHver
verletzt , zwei Mitfahrer " kämen . mit ' - leichteren
Verletzungen davon . . Bei einem ' der Schwerver¬
letzte » besteht Lebensgefahr . . In Karlsbad
selbst , wurde . der . zwölfjährige - Sohn eines Kur¬
gastes , des / Kaufmanns . /Hermann Avduli aus
Athen, , ' von einem daherrasenden . Auto erfaßt ,
als er bet' der ' evangelischen Kirche . die . Straße
überqueren tvollte . Der Knabe ' enitt einen schwe-
ren Schädelbruch , das Auto/ . fuhr unbekümmert
weiter . ' Der Zustand des . Knaben ist,sehr - ernst . ' . —
Auf der Prager Strähe/in der Nähe von/Engel -
haus ivurde ein Motorradfahrer ' am. Abend von
einem Auto - angefahren , so daß er . schwer zum
Stürz kam. Mit einem Beinbruch und - inneren
Verletzungen mußte er ins Krankenhaus . . Über¬
geführt Werden -

Tod de^ Mutter , und des Kindes herbeiführen
werde . Auch der Ehemann/sprach sich gegen die
Operation - aus . Auf. weitere Bitten der. Aerzte
gab jedoch der Richter - die ' . Erlaubnis , falls die
Fraü sterbe , den, Kaiserschnitt noch nachträglich
. vorzunehmen, . weil , wie ' die Aerzte erklärte », - eS
' möglich sei/ ' wenigstens das Kind zu retten . In
der Tat starb die Mutter und acht Minuten nach
dem Tode begann die Kaiserschnittoperation , die ,
zum , erstenmal in der Geschichte der . Chirurgie ,
vollen Erfolg hatte . Das Kind wiegt zwgr nur
dreiundeinhalb '

Pfund und zeigte ' Fi ' eber -
erscheinungen,jedoch/versichern die . Aerzte , daß
man , es oni Leben werde erhalten - können . ' Be¬
sonders tragisch wird der - Fäll ' dadurch, ' daß - dpr
Vater des - Kindes / der - voller Verzweiflung in:
Vorraum gewartet hatte, , verschwunden ) war, - als
die . Aerzte - ihm- den . lebenden - Säugling , zeigen
wollten . . Er hatte vorher - uister Tränen - erklärt :
„ Wenn : meine . Frait . stirbt,,so wäre - es das beste ;
sie Nähme das Kind mit sich, denn ich bin arbeits¬
los und kann es doch nicht ernähren . " / - - Welch
ein Bild unserer Zeit : Loben wird gerettet , da¬
mit - es jn der sozialen - Not verderbe I - ,

Der Dichter RäzuS gestorben . Jn der - Nacht auf
Sonntag starb um -'1 Uhr in Hornk Brezno nad
Hronom der' evangelische Pfarrer, : slowakische -Dich¬

ter , Schriftsteller und Politiker,lAbgeor . dnetfrrMar»
tin Näzus . Er - wurde 1ll88-' -iU-svichiee-^chör̂ nMt-

-süchie - bie < theologische . Fgk»iltätLqnr ; de?/4WVM^
in ^ Edinbürgh üäd- betätigte sich-bcMsdst^evE^«^
seintn Gedichten - brächte er. Glaübin/sitndrHofsWtg
des ' slowakischen Volke » zum- Ausdruck . Äähr^yd^del
Weltkriege »/gab er üye' ' Sümntlmi ' g' ,von' , . ' ÄMMN
aNtikriegerischst ' Tendenz^heraus; ' - MlsgMlst' Hi-
nianen schildrrt ' e er' auch ' die-T̂ ge^. dk!s' -/,1ljnsÄr «s
I»/ der ' -Slowakei. ' -E^ schritb - winige - MMstr/Mchd
dramatische Gedichte , Vön- denen das lehre - / ' im' Mr¬
jahre .' uyter.st' diui Tilel ' / „/ ?shäsver. . erstWöchMm
Jahre 1020. wurde Nazi ; « züm- Abgo «E^ jaWr
die slowakische Nä' tio)mlpartei . ' ' gewöhli' <oAzni>Lim
Jähre - Igtzö . - Seit .-dem /Jahre ' /1 ' OŴ WM̂ ^Din
Brezno - ,Nad Hronom, . - wo er . als ' . evangÄtsttzer
Pfarrer -wirkte , Das Begristmis . findet/nm,t4o .
August i n Banfkä Bhstrira
lichen. Ueberreste/Wersiih ' rt ' Mrde/n' : ' - . '

Gesunde Familie . - Jn Luzern -hät ei' N§Ääu ,
deren Mutter , Großmiitter und lirgroßßtntser ' ^nöch
am Leben- sind;"- einem Mädchen dasiLtÄN äesDükt .
Dse Ururgrößmiitter dieser WdHiistS. ' HjiiäM' MH«
ren ' istAmerika käbt; hat Heuer ihrenstöül,Gebu ' ÜS-
tag gefestet . . ' - / - -

, Brücken - Einfturz . Sonntag - gegen Iftir
stürzte in Gernsbäch: 7(Bahen ),, ; w8Wyd̂ eind' r >frst »
lichen - Beleuchtung - der,Aylagenvchr . dhrWk^^^t
Brückensteg ' ein , auf dem. sich-eine-, »r»8e»Meym̂ >«
mengezusammengedrängt-hätte . . . 20ePerson ' enwstr-
den,verleht, . davon - seD»- schwer . //AHE

." Der,Lufiranmzueng . - Während- eineSWest¬
fluges in Brisbane ' ( Australien ) - stie . ßeü' - zwei,MW-
Moth - Flugzeuge des- ,Olienslaisd Roväl ' Mrokliivszin
der. Luft ' zusamMen/i Eine Mäschiye' . skürzte -staus
einer Hohe von ettvai60 Meter ' - ab. -/ ' DdriPilostWd
dabei . den ' Tod. - - - - - - - trist

Gewitter st»' Sicht , Etwa »' kühlere, . . aür-' Pdrd-
westen gegen das - Binnenland ströw' eädê LIstt' ,i . st
nunm' rhr biS - zu ' den- Grenzen BohmenS gelangt . An
ihrer -Stirnseite traten auch . bei - uns ' Wontag ^nach-
mistagS : Gewitter : auf , . ' zuerst - imuGebi' etideS Em -
gebirges und des BöhmerwaldeS - Vor der Ankunft
der kühleren Luft stiegen - die , Temperaturen in
unseren Gegenden / stellenweise . über go . - Grgd/än .
Mit Rücksicht darmtf/ - - daß sich die:ozeaüischtiKuft
über dem Festland rasch erwärmt, ' kann' . zuUächfUkftn
stärkerer Temperaturrückgäng : erwartet . /Wörden . I —
W ah r s ch $ inlich e s SB e-t t e r - D i e' - msttlatg :
In den böhmischen - Ländern -wechselnd' -b^tvöllt . v' ofn
Nordwesten her zunehmende Getoiiternelßung ' Wd
tagsüber ein wenig kühler. , , Im ' ühtigen Gehie^äm
ganzen schön und heiß . ' W e . tfe ra u s' s' ilhde . n
für Mittwoch : Ziemlich Warm mit -Gstöitist : «
Neigung . "

Vom Rundfunk
Empfahl «ntwartt | am dss PfSsraauHM -

-
Mittwoch . v'.'

Prag k: 10,05 Deutsche ^Preffe ( und Wstier - '
bericht . 12. 11 Dvoräk , .Tanze auf ' Schallplatten .
12. 85 Salonorchesftrkouzert ' . ' ,18 - 40 . Deutschkr ' Är-
beitSmärktbericht . ' l ) i ! üÜ' ,Deutscht "' Sh. ndstNjft ' ^Wr
Operetten . und - Tönfilmen . ; 17- 05 - Ki>nzert " dK788k
kover Mandotinenklubs . 17. 40 Konzert auf ' zwei - . Ma-
vioren - 18 . 05 Deutsche SestdüN' ll : -Ärheiterstnd. blstir
Karl : Kern ; „ War ich in/ Spanien . sah . " 18 . 20/Sv -
zialinsormation . 18: 25- . Deutsche : Presse : u»d /Wetter¬
bericht . . - 10 . 00 UebettMÜ ' pg. von - de »»SalKplUr
Festspielen : Mozart : „Figaros . Hochzeit ) ' . -7; Ptttß
II : 1- 5. 00 Schallplatien . ' 15/15 Deutkche ' . ' Senlsuna:
20 Minute » Spännüng — Schallplatten / — BrstNst :
13. 20rLiede' ri,aus . Tonfilmen ; Schallplätten . ' flw )
Deutsche Sendung : Gesaygs. konzert : Schubert ,
Brahms , Gsteg usw. ; Klarinetten - Solo . . lO. . OOUche-r-
tragung ' - aus Salzburg . — Prehburg : - 14. 00 Deut¬
sche Ütachrichien , Wetterbericht . l4 . . sö - Violinkonzert .
16,10 . Promenadenkonzert aus Pistyan . . KakchrH :
12,05 Unterhaltungskonzert . ; — Mihr- ^fstck »:
18. 00 Aus den Liedern eines Sklaven . - H

Ein unaiiicks -
Militär - Auto umgestUrzt — vier Tote

Prag . Sonntag , den 8. August , ereignete
sich - aus der Straße Libeü —Kbely ein schlvereS
Automobilunglück , das einige . Opfer an Men¬
schenleben gefordert hat . Ungefähr 300 Meter
von der VerzehrungSsteuerlinie der Stadt Prag
fuhr ein militärisches L a st a u t 0 m 0-
b i I dem Fuhrwagen des Gutsbesitzers Suchh
aus Kbely vor . Das Militärauio, - welches dem
Fliegerregiment Nr . 6 gehört , beförderte das aüS
Malacky zurückgekehrse Fliegerpersonal vom
Bahnhose Liben in die Kaserne in Kbely . Jn dem
Automobil fuhren äußer dem Lenker 16 , Mann
des Fliegerregimentes Nr . 6 unter dem Kom¬
mando des Korporal - Aspiranten Bay er . Beim
Vorfahren an der bezeichneten Stelle stürzte das
Militärautomobil um. Von der Besatzung des
Automobils wurden acht schwer verletzte Solda¬
ten nach der ersten Hilfeleistung in das Korps¬
spital I geschasst , vier leichter Verletzte wurden
in der Lazarettstelle des Fliegerregimentes Nr . 6
belassen . Die übrigen blieben unverletzt , darunter
der Lenker des Automobils und der Kommandant
beS Transportes .

Von den ins Krankenhaus geschafften Sol¬
daten sind , v i e r ihren Verletzungen erlegen
und zwar der Gfreite Konvalin ka , der Ge -
sreite - AsPirant S 0 b 0 r a, der Gefreite - Aspirant
Z a d ä k und der Soldat Ti f a. Von den übri¬
gen sind die Verletzungen der Soldaten B u-
r i a n und Eier ernster Art .

An der Nnfallstelle sand sich eine Militär -
konunission und Gendarmerie ein , welche den Un¬
fall untersuchen .

Zug entgleist — zwei Tote
Brünn . Sonntag , um 12 . 45 Uhr entgleiste

auf der ' Strecke Brünn —Deutschbrod zwischen
den Stationen Bysttiee nad Perstynem und Roz -
sochy der Personenzug Nr . 4735 . Der Dienst¬
wagen und der erste Personenwaggon des Zuges
iourden aus dem Geleise geschleudert . Der Loko¬
motivführer Josef P e r i k und der Heizer Moj¬
mir Dobrovolskh wurden schwer verwun¬
det und st a r b e n bald nachher . Von den Passa¬
gieren wiirden ' leicht verleg : Matkj Horäk , Jan
Poläk aus Kozlov , Jan Stastnh aus Kralovo
Pole und der Oberinspektor Stanislav Jilek mit
seiner Frau Milada . An der Unfallstelle fand
sich von der Staatsbahndirektion Regierungsrat
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k Aus der Arbeit ' des Observatoriums ersieht
man' , daß in GreeMvich . - unentwegt , iveiter an der
Erforschung des Weltalls gearbeitet wird . Der
Ort selbst ist . von ungewöhnlicher Naturschönheit .
Das Observatorium liegt auf einem Hügel über
der Themse , von dem aus man einen weiten Aus¬
blick hat . Es ist umgeben von einem alten , pracht¬
vollen Park . An der Außenwand befinden sich
die Standardmaß « des englischen Maß- Systems :
der „ Aard " , den König Heinrich I . im Jahre
1191 nach der Länge seines Armes bis zur Spitze
des Mittelfingers bestimmte , Foot und Inch .
Bevor ich ging , stellte ich natürlich meine Uhr .
Einmal , in meinem Leben wollte ich behaupten
können , genaue Feit zu haben . Ich fürchte , daß .
ich sie bereits wieder auf dem Wege nach London
verloren habe . Denn die Zeit läßt sich nicht
halten . « . 88. B.

Papier - und Gummispielwace » hat sich gehoben ;
sie erreichte 0,0. , (i . V. 0,4 ) Mill . Kö bzw. 0,9
( 0,7 ) Mill . KL. Die besseren Exportergebnisse
spiegeln sich . auch in der Beschickung der kommen¬
den Prager Herbstmesse wider ; Ivie das Messeamt
mitteilt , war die Abteilung der Spielwaren als
erste Gruppe des Messepalastes vqkl beseht .

ArbeitSlosrnzählung in den Bereinigten
Staat «. Kn amerikanischen Senat wurde ein « Ge -
sehL- vorlagL angenommen , die eine Zählung aller
Arbeitslosen im ganzen Lande vor dem 1. April
1938 vorsieht . Die Kosten dieser Zählung sind auf
etwa fünf Millionen Dollar veranschlagt .

Ausland

Ich stehe auf dem nullten Meridian
^ Mn Besuch in Greenwich — Auf der Kommandobrücke des Planeten

•; SeltensprUnge des Mondes — Der irdis ehe Tag wird längerl

IMfewirtedutfi und

Prager Bauarbeiterstreik
dauert an

Möglichkeit einer Erweiterung des
Streiks auch auf die Umgebung Prags :

Montag nachmittags nahmen die streikenden
Prager Bauarbeiter in 1 « Versammlungen , die
in den einzelnen Stadtvierteln Prags stattfan -
den ^ . Stellung . zu der Frgge . der weiteren . Kauer ,
des Streiks ) Vertreter der Gewerkschaften unbl
Mitglieder des Streikausschusses berichteten über
das Ergebnis der erfolglos verlaufenen Berhand -
lungen mit den Unternehmern am Freitag . Die
Bauarbelterverfammlungen beschlossen, an den
vorgelegten Forderungen von zehn Prozent
Lohnerhöhung unbedingt sestzuhalten und die
bisherigen Angebote der Unternehmer als unzu¬
reichend abzulehnen . Den freien Gewerkschaften
der Bauarbeiter wurde das Vertrauen ausge¬
sprochen . Dagegen wurde die Mitwirkung der
gelben oder grünen Organisationen der Bauar¬
beiter auf das entschiedenste abgelehnt und gesagt ,
daß der Abschluß der sogenannten grünen Ver¬
träge durch die agrarischen Organisationen das
Mißtrauen der Bauarbeiter gegenüber diesen
Organisationen vollkommen rechtfertige . Die Ar¬
beiter der gelben und grünen Verbände werden
ausgesordert , den freien Gewerkschaften beizutre¬
ten . Ferner wurde eine gemeinsame Konferenz
der Prager Bauarbeiter in Aussicht genommen ,
wo eventuell über eine Erweiterung des Streiks
auch über die Prager Stadtgrenzen hinaus Be¬
schluß gefaßt werden soll . >

Auf den Bauten Prags herrschtvölligeBr -
beitSruhe : ■■■■■- *

Da die Unternehmer den , streikenden Arbei¬
tern die Legitimationen , welche diese für,dieexi
mäßigte ' Fahrt auf den Eisenbahnen benötigen ,
ni<H, unterschrieben hckben, hat das Eisenbahn - ,
Ministerium den. Arbeitern zugesichert , ihnen die'
Ermäßigung' nach ^Beendigung ' der Streiks auch
ohne' Bestätigung der Unternehmer zu gewähren .
■- i *. :<i. . : , "£■. >’$ > ■ ;

Worum die Prager Bauarbeiter kämpfen
. Der Kampf der Prager Bauarbeiter . um -eine

zehnprozentige Lohnerhöhung wird in seiner Be -
rHtigüng . «Äennbar, wenn man den Lotznverlufl
Ä Betracht zieht . ' den die Bauarbeiter in der Zeit
der . Krisefetlitten haben . Von 1928 bis 1988 «r -
hielten die Hilfsarbeiter «inen Stundenlohn von
4,L0Mi , von 1984 . bi » 1988 , nur . noch 8. 85 KL;
der Lohn von 4. 20 KL, den sie heute fordern ,
bedeutet also nur die Wiederherstellung des Lohn -
satzeS ' vdr der Krise . AehiÜich ist «S bet den übri¬

gen /Kdregörien . Die Maurer erhielten bis 1988
5i40 Wieder Lohn sank pistf 5,KL , heute fordern !
sie 5; Lü iKL. Äei den Fassadenarbettem sank der '
Löhn von 8. 50 KL auf 7 ' KL, so daß der jetzt;
geforderte Lohn von 7. 70 KL noch tief unter dem;
vorkWnlohn liegt, ' «bensq . bei den Stukkateuren, '
deren Lohn von 9. 30 KL auf 7. 50 KL sank und
die jetzt 8. 25 KL- verlangen . Der Lohn der Jim »

,merleute . sank , von 8 KL auf 5. 50. KL, jetzt for -
der » sie 6. 10 KL. Wenn man berücksichtigt , baß
das Jahreseinkommen eines Maurers , der —wie
alle Bauarbeiter nur , in der Saison beschäftigt,
ist , nicht mehr als , 7000 KL beträgt , wenn man
weiter in Betracht zieht , daß die Bewilligung der

jetzt geforderten Löhne den Bau - Etat nur um
zwei Prozent erhöhen würde , während die Preis¬
steigerung des Baumaterials ihn um 20 Prozent
erhöht hat , erkennt man , daß die Lohnforderun¬
gen der Bauarbeiter gerecht und erfüllbar sind .

*
1 Die Handschuhmacher Prags haben entspre¬
chend den betroffenen Vereinbarungen , die , wie
bereits berichtet, , einen Erfolg der Arbeiter dar -
stelltN, " Montag ' die Arbeit' aufgenoitibteü ' . 1

Streik der Holzschäler . Die im Bezirke
Schüttenhofen bei einigen Unternehmern beschäf¬
tigten Holzschäler ( Holzrindler ) sind am 28 . Juli
in den Lohnstreik getreten , weil sie mit dem bisher
vereinbarten Lohn von 5 KL pro fertigen Raum¬
meter nicht einmal täglich 15 KL bei 10 , bis
lästündigcr Arbeitszeit verdienten . Die Holzschä¬
ler im Piseker Bezirk haben durch einen Lohnstreik
eine Lohnerhöhung pro fertigen Raummeter von
5 KL auf KL 7. 50 erhalten . — Das zuständige
Gewerbeinspektorat und die BezirkSbehörde wur¬
den von diesem Lohnstreik in Kenntnis gesetzt und
eS wurden gleichzeitig Lohnverhandlungen ver¬
langt , welche am 8. August im Beisein eines Ver¬
treters der freien Gewerkschaften ftattgefunden
haben . Diese Lohnverhandlungen führten zu kei¬
nem positiven Ergebnis , da die Unternehmer jed¬
wede Lohnerhöhung ablehnten , weshalb der Streik
seinen Fortgang nimmt . Die Holzschäler im Klat -
tauer und Prachatitzer Bezirk mögen zur Kennt¬
nis nehmen , daß ihnen Streikbrecherackeit zuge¬
dacht ist . Diese Unternehmer im Schüitenhofer
Gebiet suchen im Klattauer und Prachatitzer Be¬
zirk nach Holzlagerplätzen , um dann ihr Holz
dort schälen zu kaffen . Wir sind überzeugt , daß die
dortigen Holzschäler wiffen , wie sie sich zu verhal¬
ten haben .

Drohender Lohnstreik in der nordmährischen
Holzindustrie . Die Arbeiter der nordmährische »
Holzindustrie , an der zu einem wesentlichen Teil
auch die Militärverwaltung als Besitzerin von
tzolzdepots partizipiert , haben die Forderung nach
einer allgemeinen Lohnerhöhung aufgestellt . Die
Arbeiter in den Militärdepots haben ein wöchent¬
liches Lohneinkommen von durchschnittlich 110
bis 120 KL. Die Bezirksbehörden haben Ver¬
handlungen zwischen den Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern vermittelt , die jedoch erfolglos blie¬
ben und im Laufe dieser Woche fortgesetzt werden
sollen . ( DNK. )

Bala exportiert nun auch aus Jugoslawien .
Nachdem die» jugoslawische Schuhausfuhr bisher
ziemlich gering war , hat nun die jugoslawische
Bakä- Fabrik in Borov den Export in größerem
Umfang ausgenommen und bisher bereits
100,000,Paar au - geführt . Weitere größere AuS -
landsbestellungen liegen bereit » vor . ( DND. )

SpielzeugauSfuhr wieder im Anstieg . Die
Ausfuhr von Spielzeug hat im ersten Halb¬
jahr eine weitere Zunahme erfahren ; besonders
im zweiten Viertel lägen die Ausfuhrziffern in
Auswirkung der auf ' der diesjährigen Prager
FrühjährSmeffe erzielen Aufträge erheblich über
Borjahrshöhe . Die Ausfuhr von Holzspielwaren
stieg ' im ersten Halbjahr auf 8' (i . V. 2) . Mill .
KL und der Export von Metallspielzeug auf . 1,9
(i ; JB. 1,5 ) Mill . KL. Auch die Ausfuhr von

"
; London , Ende Juli , '

Einer jener kleinen Orte der Welt, ' die . eben¬

so bekannt . sind wie ihre , großen und berühmten
Namensvettern , die Hauptstädte /der Länder , ist
Greenwich , durch das der nullte Längengrad geht .
Alle Orte der Welt werden ' in ihrer Lage dadurch
bestimmt , wieviele Grade , •Minuten und Sekun¬

den,sie östlich oder westlich von Greenwich liegen ,
und «Senso messen auch die Seefahrer auf hoher
See - die jeweilige Position ihrer Schiffe im Ver¬

gleich ' zu . Greenwich. - ES hat viel Streit in der

Welt - gegeben , «he. sich die Mehrzahl aller Länder

auf einer geodätischen . Konferenz in Rom im

Jahre 1888 einigte , daß der nullte Meridian

theoretisch durch Greenwich gehen solle .
. Was ist Greenwich , wo liegt Greenwich ?

Nun , wenn man bei einem Besuche in London an

der berühmten Westminsterbrücke eines der kleinen ,

dort bereiüiegenden Dampfboote besteigt , erreicht

man den kleinen , unscheinbaren und doch so wich «

iigen ' . Oct. nach einer halben Stunde intereffanter

Fährte durch den größten Hafen der Welt . Dort

steht, ' gleich bei der Landung sichtbar , das be¬

rühmte ! Institut , durch das der nullte Meridian

geht . ^
Daß man gerade das Greenwicher Observa¬

torium auswählie , spricht für den hohen Stand

jener astronomischen Forschung , die hier schon seit

Jahrhünderten betrieben wirb . Der Leiter des

Observatorium », Dr . H. Spencer - Jones ,
besaß , die. ' große Liebenswürdigkeit , mir «ine Be¬

sichtigung des Observatoriums zu erlauben .

Die erste Attraktion bildet selbstverständlich
die Stelle außerhalb , des Observatoriums , die ,

durch , eine Steinlinie markiert , anzeigt , daß man

sich hier gerade auf dem nullten Meridian befin¬
det . ' E » ist ein eigenartiges Gefühl , mit bollem

Bewußtsein auf dein nullten Längengrad zu
stehen , an den i » diesem Augenblick Hunderte von

Geifahrer aus allen Teilen . der Welt denken

mögen ! Es gibt hier keinen Ulk wie beim Passie¬
ren " des Aequators mit der . unvermeidlichen
Aeguatortaufe . Ein kleines Schild mit einem

Pfeil , der zur Erd « zeigt , weist auf di « Bedeu¬

tung dieser Stelle hin , die unverrückbar und fest
vorhanden,ist und im Grunde genommen doch
nichts , anderes , darstellt als das Zeugnis . einer
hohen geistigen Leistung , die in der Ausmeffung
der . Erdkugel nach Längen - und Breitengraden
besteht . . .

Um Punkt 1 Uhr wird hier ein Zeithall her -
abgelaffen . Gleichzeitig wird die genaue Zeit
nach allen Teilen der Welt telegraphiert . Die

Zeitberechnung wird mit Hilfe gewaltiger Tele -

skope vorgztzpMM ^ . SixMpvel de»>Mtevaio -
riumS , . . iL. -dk8i ^daS Telxskop für dse . Zeilbercch -
nung stehtlwird genau , an der Stelle geöffnet ,

durch die ter nullte Meridian geht . Das Tele¬

skop, . das «ine 170fache Vergrößerung hat , wird

genau in die Meridianrichtung eingestellt . Di «

Zeitregistrierung erfolgt durch elektrische lieber «

träftung .
In demselben Haus befinden sich die viel

primitiveren Teleskope, . ' die der berühmte englische
Astronom - James Bradley , der die Aberration deck

Lichtes entdeckt hat , einst benutzte . Ebenso ist noch
da ». Instrument vorhanden , das sein Vorgänger
Haley - verwandte . Gemeßen an den gewaltigen

Teleskopen , die jetzt Verwendung finden , erscheint
eS fast unglaublich , daß mit so primitiven Mit¬
teln . die wichtigsten wissenschaftlichen Entdeckun¬

gen gemacht werden konnten .
Das wahre - Wunderwerk - eines - modernen

Teleskope » befindet sich in dem zweiten , neuen Ge¬
bäude ' des . Greenwicher Observatoriums . Es

heißt « Der große Thompson " . - In dem daneben¬
liegenden zweiten Kuppelbau befindet sich der

Eqygtppial >. ' der - mit-tausendfacher. Vergrößerung
arbeitet , und mit komplizierten photographischen
Apparaten . - verbünden ist.. Solche - gewaltigen
Teleskope . kgpncn - nux von Maschinen Getrieben
Werdwa ' ixDerlEquatorial . bewegt sich automatisch
mit MEeMindigheit der ' Erdumdrehung , so
daß -..dfl; ^Astronom - den ' zu - beobachtenden Stern
immdMix . geNaü , der ' gleichen ' Stellung vor ' sich
sichtl ' Wch' . dse' gtöße ' Kuppel ' dieses BeobachtungS -
lurm^s' wird elektrisch geöffnet und ' geschlossen . '

' !yie?neu«ften Beobachtungen des Greenwicher
Obscrvirtoriums haben , wie deri Besucher erfährt ,
,unterWd «i !«ift . ' zu-cher Feststellung -geführt , daß
sich düMond immer weiter Voß der Bahn bewegt ?
die ^wermutuygpgem' äß' eliischlägen sollte . . Die

AbiMchtzna W jetzt , größer als jemals seit dem
JahrKlDO ^ . / ' . Außerdem hat. . sich heraudgestellt ,
daß hie-E. rde ' . kein. sehr - guter Zeitmesser ist. .' Der

TagMis,- sdte Zeit , dst die Erde braucht, , siyr sich

um ihre eigene Achse zu drehen , wird allmählich ,
länger . DaS beruht , wie man mir sagt , darauf ,
daß die Reibung der Meere auf den Grund de »
Ozeans einen Einfluß ausübt , dir die eigene
Achsendrehung der Erde verlangsamt . Dadurch
würden alle Vorstellungen über die Genauigkeit
von Uhren gestört . Die Astronomen experimen¬
tieren - mit Kristallvibcationen , um nun eine voll¬
kommene Uhr herzustellen , die unabhängig von der
Erde ist . Bis jetzt ist man in der Lage , die Zeit
bis auf das Tausendstel einer Sekunde genau zu
meffen . Aber diese winzige Abweichung ist den
Astronomen noch zu groß!

ui

« . Augurf T o

* WAG

Karte vom ungefähren
Verlauf des Kometen
Finaler -

Man muß die Karte bei der Be¬
nutzung so halten , daß sie der
jeweiligen Lage des » Großen
Wagen " am Nachthimmel ent¬
spricht. Anfang und Mitte
August steht der Himmclwagen
zwischen 10 und 11 Uhr abends
noch mit hochweisender Deichsel
am nordwestlichen Himmel . Um
den 11 . August suche Man den
Kometen in der Nähe der Deich¬
selsterne Mizar und Alkor .

100 - Mchlünark 2, . , . . . . . 728 —

s' . . Martintinzen ., • 785 . - - ,
100 . österreichische Schilling . i 581. 60'
ItA rumänische Lei . . . . . 17 . 05

Ivy -polnische Zl0ty . 521 . - 4
100 ungarische Peng - . - .• & 568 . 50
100 Schweizer Franken . .". 657 . 50
100 französische Francs . . 107 . 40

1 englische » Pfund . . . . > 142 . 25

T 1' amerikanischer Dollar -. 28 : 65
100 italienisch « Lire . . . , . 189 . 40
100 holländische Gulden . . . 1580 . —
100 jugoslawische Dinar « .. . 64 . 30
100 Belga « . . . . . . t 483 . —
100 dänische Kronen -. . , . . 836 . —

100 schwedische Kronen .. . ' . ' 734 . —

Holowatyl Ist frei !

( JTF ) Der energische Protest der Arbei¬
terorganisationen und der freiheitlichen Press «
der demokratischen Staaten hat die österreichische
Diktatur veranlaßt , den Gewerkschafter Rudolf
Holowathi endlich freizulaffen . — Holo «
watyi saß wegen des Versuches des illegalen Wie¬
deraufbaues der Holzarbeitergewerkschaft insge¬
samt 21 % Monate in österreichischen Gefäng¬
nissen . Am 18. Juni war diese Strafe verbüßt .
Doch die Polizei wollte den Gewerkschafter nicht
frei lassen , sie wollten ihn „ im BerwaltungSver «
fahren " zu weiteren sechs Monaten Haft ver¬
urteilen . Hollnwatyi drchte mit Hungerstreik .
Aus Furcht vor neuen Protesten
des Auslandes wurde er dann — wie erst
jetzt berichtet werden darf — am 1. Juli freige¬
lassen . Die Polizei verlangte , daß er s ofort
Oesterreich verlasse . Er befindet sich jetzt in
Dänemark .

- „ Ein seltsames Manöver "

Der diplomatische Korrespondent de » Lon¬
doner „ Daily Herald " schreibt über die jüngsten
englisch - italienischen Verhandlungen :

„ Die Unterhaltungen zwischen Grand ! und
Chamberlain , der Briefwechsel zwischen Chamber¬
lain und Mussolini , das Interview CianoS , all
das ist zu demselben Zwecke veranftaltet worden .
Welches ist der Zweck ? Bedeutet der neue Kurs
wirklich einen Wechsel der Politik Mussolinis mit
einem Kompromißangebot für die Lösung des spa¬
nischen Konflikts , das der brifischen Regierung
günstig erscheinen könnte ? Oder soll cs «in Wink
an Berlin sei », daß Italien , wem : es wollte , die
„Achse " brechen und sich wieder an die Westmächte
anschließen könnte ? Oder sollten die wilderen
Faschisten besänftigt werden und den Gedanken
aufgebem . Inn ' - die ' Bürherrjchast . ' . im MUtelmccr
mit England zu kämpfen ? Alles , was man mit
Sicherheit sagen kann , ist , daß hier ein seltsames
diplomatisches Manöver im Gange ist , dessen Sinn
erst im Laufe seiner Entwicklung klar werden
dürste . Wozu ich bemerken möchte , daß ich trotz
allen Lärms noch gar kein Anzeichen einer Ent¬

wicklung sehe . Im besonderen bin ich bereit , hoch
dagegen zu wetien , daß in naher Zukunft Eden
nach Italien fahren , die Annektion Abessinien »
anerkannt werden wird oder „Locarno " - Verhand¬
lungen stattfinden werden . "

Wohnungen für neun Millionen Arbeiter

Der amerikanische Senat hat mit 6t gegen
16 Stimmen den Antrag des Senators Wagner
auf die Assanierung und den Bau neuer Arbeiter¬

wohnungen angenommen , der einen staatlichen
Beitrag bis zur Höhe von 20 Millionen Dollar
jährlich während der Dauer von 20 Jahren Vor -

aussetzt . Es ist dies der Beginn einer sozialen
Bewegung , die ungefähr neun Millionen Arbei¬
tern , die heute in ungefunder Umgebung wohnen ,
neue Wohnungen geben will .

Di « irländischen Terroristen

setzen trotz intensiver Verfolgung durch die Poli¬
zei ihre Tätigkeit weiter fort . In Portrush ( Nord¬
irland ) drangen sie in das Landhaus des Innen¬
ministers von Nordirland ( Ulster ) , Sir Dawi »
Bates ein und durchsuchten da » ganze Haus nach
einem für die „ IRA " ( Irish republican Army )
wichtigen Dokument , das bei einer vor kurzem
vorgenommenen Hausdurchsuchung in die Hände
der Belfaster Polizei gefallen war . Die Ulster¬
polizei verfolgt die Spuren , konnte aber bisher
niemanden von den Tätern festnehmen ,

Zionistenverfolgung in der Sowjetunion

Im Londoner „ Daily Herald " berichtet
A. L. Easterman , daß dem Züricher Zionisten¬
kongreß von der Zionistischen Exekutive «in Be¬
richt über die Verfolgungen . vorgelegt wurde ,
denen die Zionisten in der Sowjetunion ausge¬
setzt sind . In dem Bericht wird erklärt , daß die
zionistischen Führer in der Sowjetunion in Kon¬
zentrationslager überführt tourden und daß den
weißrussischen Juden die Erlaubnis , nach Palä¬
stina auszuwandern , verweigerst wird . Der Be¬
richt fährt fort : „ Während der letzten Jahre ist
e» immer schwieriger geworden , die zionistische
Bewegung in Rußland als nationale Organisa «
tion am Leben zu erhalten . Hunderte von gioni - '
sten sind im Exil und in Konzentrationslager »;
und nicht einmal im Exil hören die Verfolgungen
auf . Verhaftungen im Exil sind an . der Tages¬
ordnung . Kürzlich hat man Zionisten verhaftet ,
weil sie cm den Vorgängen in Palästina Interesse
verrietest . Die Leiden der Verbannten und Ge¬
fangenen werden immer schlimmer . " .
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Aager ZMmg
DeakehrSunfälle am laufenden Band . Die

51 jährine Therese N o v o t n ä stich voraestern
nachmittags , als sie. ohne achizuaeben . die Labr -
mannftraße in Holleschotvitz überschritt , mit dem
Kops aeaeu einen fahrenden Straßenbahnwagen der
Elserlinie . , so daß. sic ohnmächiia au Boden siel . Die
Rettungsgesellschaft brachte sie ins Krankenhaus aus
der Bnlovka . — Soiinlaa vormitiaas stick an der
Ecke Beleredi - und Veverkasträkc in Lolleschöwitz
daS Motorrad des 26jährigen Privatbeamten Josef
Rebak ans Nachod mit dem Auto des 22jährigen
Franz Morty - ka aus SoNcichotvid zusammen .
Rehak wurde zu Boden aeschleudert . sein Motorrad
zertrümmert : ' mit einem komplizierten Bruch des
rechten Beines wurde er ins allgemeine Kranken -
h,iu » aebrachr . — In der Babnbofstrake in. Smichow
stick Sonntag vormitlaaS der vom 29jährigen Otto¬
kar Klima ans Lieben aelenkie Autobus „ Z" mit
einem Straßenbahnwagen der Fünferlinie zusam¬
men. der aeaen die Hintere Plattform de? Wagens
fuhr . Klima erlitt hiebei eine Oueischuna des Brust¬
korbes und Verletzungen im Gesicht durch GlaS -
spliiter . während der Schaffner der Strakenbabn -
waaenS eine Verleduna des rechten Knies erlitt . Die
Manen wurden beträchtlich befchädiat : von den
Fahrgästen wurde niemand verlebt . — Sonntan
abends wurde der 18jährine Arbeiter Cyrill Hanu -
l i a k aus KäniaSsaal von einem Personenauto ins
Vraacr allaemeine Krankenhaus gebracht . Nach
AuSsaae eines ibn begleitenden Zengen war er . auf
dem Wege von Dobkichowid nach Jiloviöti beim
Hotel . Hubertus " vom dinier ihm fahrenden Mo¬
torrad . des technischen Beaniten Ladislaus S r ä -
m e k ans Praa vom . Rade acworien worden . Wäh¬
rend der Einliefcrunn ins Krankenhaus verschied
Hanuliak , ohne dar Bewnktsein wiedererlanat zu
haben .

Auseinandersetzung mit dem Schlagrina . Am
Montaa aeaen 8 Uhr moraenS wurde der 44jährige
Eisenbahnanaeitellte Jan Mu l' i l aus Bankratz
vor eineni Gasthaus in,, der Taborstraße . das er
eben mit seiner Freundin verlassen hatte , von hin¬
ten ' mit einein «Schlaarina niedergeschlagen . Die
Rettimasgesellschaft brachte den Beiuuktickscn aus die
Polizeiwachstlchc , wo er sich erholte und als Täter
den . 28jährigeii . im betreffenden Gasthaus be-
schäftiaien Aushilfskellner Wenzel Lit era . anaab .
den er vorher zur Rede aeftellt hatte , weil er seine
Freundin beläsiiate . Litera wurde verhaftet .

HsivatSfchwindler verhaftet . Gestern wurde der
47jährige ehemaliae Bäckeraehilsc Franz Kutil
anS KäniaSsaal verhaftet , der eine Reibe von Mäd¬
chen und Frauen in Praa durch Seiraisichwinde -
leicn iieschädiat batte . Er hatte den Mädchen ein -
acredet , dak er reiche Verwandle habe und nach der
Heirat mehrere Grundstücke bclonnnen werde , wor¬
auf sie ihm ihre Ersparnisse auSbändiate ». Er ist
aesländia . behauptet aber , das von den Mädchen er¬
haltene Geld im aemeinsamen HaNSbalt wieder für
sie änSaeaeben zu haben .

MetSllditb berhitstet . Gestern lvürde der 88jäh -
rinc Josef Bonderka aus der Nähe von Pilgram
verhaftet , der die Kupferbestandteile der Treppen -
geländer und Fenster , sowie Rieael . Schlösser u. dal.
in Praller Säufern zu stehlen Pfleate . Da der größte
Teil dieser Diebstähle nicht angezeiat worden ist.
werden die geschädigten Hausbesitzer ersucht , sich ->>
melden .

AuöflugSzüge der tschechoslowakischen Staats¬
bob, len. Am 15. Allaust nach H i r s ch b e r a 0V Kö,
am 18. AulllNt Fahrt i »S Blaue mit einem Tanz -
waaen 82 Ui. von 21. bis 25. Auauir Jagd auf
Rebhühner in Novi Zämky uns Nitra 1800 Ui,
vom 21. bis 20. Anmut in dieBeskiden 48V Ui.
ani 22. . Auaust nach Botiee zum Motorradrennen
45 Ui. Anmeldungen und Anformationen int Basar
neben dem Willonbabnhof , Telephon 88885 .

Kunst imd Wssen -

Für Hosfmannstbal . Sonntag vormittags wurde
in der Halle des Salzburger Festspielhauses eine
Gedenktafel für den österreichischen Dichter Hugo von
HoffniannSihal enthüllt .

Entdeckung einer Rcmbmndt . Zeickmung . - Am
Britischen Museum befindet sich eine Kopie nach
einer Zeichnung von Rembrandt „Christus und. die
Frau von Samaria am Brunnen " . Das Original
war bis vor wenigen Tage » ' verschollen gewesen ;
durch einen Zufall wurde es in einem Herrensitz in
der Nähe der englischen Ortschaft Rokobb aufgesun -
den, ES ist einwandfrei erhalten ' über seine Echt¬
heit bestehen keinerlei Zweifel .

Ein Rakisnaltbeater in Luxemburg . Die
lnreMbnrgische Hauptstadt verfügt über keine » festen
Theaterbetrieb , sondern kennt nur dar Stzftem der
Gastspiele heimischer sowie französischer und deut¬
scher Bübnentrnppcn . Die Stadwerwaliuna . will
jetzt aber - ' mit der Regierung Berhandlunaen auf -
nckmen , um in Luxemburg die Errichtung eines
RaiionaltheaterS zu ermöglichen .

2 « Mw
Urania - Kino . Freitag Eröffnung mit dem

Bombenfchlvank „ Du kannst nicht treu sein ", mit
den' Lachkanonen Lücie Englisch , Joe Stöckel ,
SpcelmanS etc. eie. Ein lustiges Spiel von einem
ehelcheuen energischen Mädchen , das durch List in
den Hafen ' der Ehe gelockt wird .

„ Ein MKdchen mit schlechtem Ruf . " Anstelle
der im lebten Augenblick von der Filnizensur ver¬
botenen Hollywood- FilmeS „Betrüger auf Reisen "
wird ' ein. anderer gezeigt , der auch nicht weit vom
Kriminellen entfernt ist, sich allerdings in einer Zone

bewegt. ' die mit Recht Anlaß zur Komödie würde :
im Gebiet der amerikanische »' Sensationsmache , die
teils von üblen . Millionärssvröklinne » ui(d teils von
ersolgShungrigen Journalisten besorgt wird . Da
cnstvickclt sich ein spannender Kämpf, . dessen Wessen
auf der einen Seite die Enthüllung und Ueberthei -
bung, ans der änderest die Drohung mitErprelsungs -
klagcn und das Gewicht des Reichtums sind. ' In
dem Film , den W S. V a n D y k c nist Flotthest
und Witz inszeniert hat , verläuft der Kamps komisch
und endet versöhnlich , so dak man zwar eine Gesell¬
schaftskomödie , aber ' kaum eine Gesellschaftssatire
sicht. In den Hauptrollen sicht man den mit Eleganz
impertinenten William Powell , ' die süßlich
feine M h r n a Lo» — und. als Eindrucksvollste, '
die jüngst verstorbene I c a n H a r l o w, die hier '
noch einmal mit der volle » Lebendigkeit ihres großen ,
jungen Talents und ihrer natürlichen Eigenart er¬
scheint. Eine Darstellerin des reizvoll Ordinären , die
das große Geheimnis besaß , echt und leibhaftig wir -
ken zu können , wo andere Stars nur Ivie,Engels¬
und TeufclSmaSken wirken , — eine' Schanspieleriiy ,
die dem Fstm noch viel hätte gebe», können , wenn sie
der Tod nicht so früh schon gefällt hätte . —tis —

Arch. Adam und Trude Großlicht
in Konrads Lustspiel „ Die Gluckhenne " ,
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SdtlachtschUle derzeit wichtiger in Tokio
Die Kopenhagener bürgerliche Zeitung „Asten¬

posten " bringt eine llntcrrcdung mit einem unge¬
nannt sein' tvollcndcn Mitglied des IOC (Inter¬
nationales Olympia - Comite ) in bezug aus Japan
und die 1040 in Tokio abzuhäitende Olympiade . In
der Unterredung wird auSgeführt , daß man im IOC
„tief erschüttert " sei wegen de» kriegerischen Ambi¬
tionen Japans und die Olympiade doch eine „Pro¬
paganda für den Frieden " sein soll. Daher werde
sich daS IOC auf seinem 1V88 in Kairo stäitsin -
dcnden Kongreß ' mit der Frage zu befassen haben ,
ob sich Japan mit China im Kriegszustände hefindet .
Werde diese Frage bejaht , so könne die Olympiade
unmöglich in Japan abgehalten lverden . Ueberaüs
unzufrieden sei man auch mit der außerordentlich
mangelhaften : Vorbereitung der Veranstaltung von
seiten Japans . Wie verlautet , habe das . japanische
Olynrpia - Komstee ' bei seiner Regierung um einen

15- Akillioncn - Ven- Kredst angcsncht , welcher abgelehnt i
wurde mit der Begründung , daß mit dieser Summe
ein Schlachtschiff gebaut werdest könne. Äpher hätte
Japan zwischen Krieg und Sport zu wählen und
eine große Anzahl von Mitgliedern des . IOC ? sei
schon jetzt der Ansicht , daß Jäpan als Veranstalter
der Olympiade 1V40 nicht in Frage komme » könne-

Solveit wir das IOC seit dem Kriegsende ist
ihren Entscheidungen verfolgen konnten , haben wir
schon mehrmals wghrnchmen können , daß es sich
einen Schmarren - darum gekümmert hat , ob ein Land
mit ihrem jeweiligen System der „friedlichen " Idee
des Olympias zum Durchbruch Vevholfen hätte . Zu¬
letzt war das Olympia - Länd das Dritte Reich —
obwohl seitens d ' eS ' FÖC ein Beschluß vorlgg , daß
ein Verband : der die ' Gleichheit der Raffen un. d Kon¬
sessionen ist seinen Statuten verneine , nicht berech¬
tigt sei, ' eine Olympiade : durchzuführen . Objektive
Menschen werden , sich -ja' noch einiger - Zwischenfälle ,
die dieses Prinzip brüskierten , erinnern . Und so
ähnlich wird es auch . mit ' der japanischen ' Veranstal¬
tung werden , ob nun zwischen China und Japan
Kriegszustand besteht oder — das wird Wohl aus¬
schlaggebender sein — schon vorbei ist . Das letzte
würde wahrscheinlich von den IOC- Mitgliedern mit
einer gewißen Erleichterung wahrgenommen werden
und bis 1040 wird Japan schon mit depr schönsten
Frieden aufwaricn können — denn es Iviire doch
jammerschade , köyntcn die Mitglieder der IOC nicht
Vier - Monaie auf. Koste » der japanischen Regierung
eisten sorgenlosest Urlaub verbringen . Dafür nimmt ,
man auch gerne kriegerische Bcrwicklnngcn ' ist Kauf ,
die nach der japanischen . Diplomatensprache . auch dem
„Frieden " dienen . . . . -

Russische Sportler nicht nach Prag
In den bürgerlichen Zeitungen wurde ' in ' den

letzten Tagen viel geschrieben - über -einet) Start der
russischen Leichtathleten, . Ringer , Gewichtheber und
Fußballer in Prag und eventuell in anderen Städten
der Republik . Bis auf die Fußballspiele sei schon
aller von den bürgerlichen Sport - Jniernationalen
bewilligt und falls die Fifa die Fußballspiele nicht
genehmige , würden die Russen in Brünn gegen zwei
Klubs antreten , denen an einen Ausschluß aus der
Fifa nichts gelegen ' sei . Dies und noch mehr wurde
berichtet . Aber es ist wieder mal anders gekommen -
Die Russen , welche an der Antwerpener Arbeiter -
Olympiade als Gäste teilgenommen hatten , begäben
sich anschließend nach Paris , um von dort nun nach
Moskau zurückzukehren . . .

DFV - Division
Die zweite Runde der DFB- Division »meister «

schäft brachte dem Teplitzer FK in Gablon » gegen
den DSK einen 8: 0 ( 0: 0) - Sieg . Der zweite Gab¬
lonzer Verein — BsK — verlor in Karlsbad gegen
den KFK Mit 8: 7 ( 2: 4) . In Warnsdorf wurde der
DSV Saaz vom WFK knapp mit 4: 5 ( 1: 0) geschla¬
gen. Die SpVg Bodenbach besiegte daheim den
Äeichenberger FK mit 8: 2 ( 0: 1) und in Schrecken¬
stein blieb der DSV Trautenau über die dortigen
Sportbrüder mit 7: 5 ( 2: 2) erfolgreich . VfB Teplih
schlug auf eigenem Platze den DFK Komotau stark
überlegen mit 5: 1 ( 2: 0) . — DFC Prag ist noch im
OualisikationSturnier beschäftigt , wo er bekanntlich
vorige Woche gegen Cechie Karlin mit 2: 5 verlor .

Slavia Prag weilte zum Weekend in Bel¬
grad und verlor beide Spiele trotz kompletter
Mannschaft . SamStag gewann Beogrädskt SK in
einem ' sogenannten Abendspiel bei künstlicher Be-
leuchtustg 8: 2 ( 2: 1) und Sonntag siegte Jugoslavia
8: 1 ( 8: 0) .

Das Qualifikationsturnier wurde am Sonntag
wieder mit einem Spiel fortgesetzt , und zwar gc-
wann der FTC Filakovo daheim gegen . den SK
Schles . - Ostrau überraschend und trotz SchiedSrichter-
Ungnnst mit 2: 1 ( 2: 1) .

Sparta Prag gewann SamStag in Zlin . gegen
SK Baka 8: 1 ( 8: 0) und Sonntag,in Lstydenburg
gegen CSK 6: 3 ( 8: 2) .

„Saison " - Beginn im „Wildwestgau " . Bei dem
am Sonntag in Eger auSgetragencn Meistexschafts -
spiel Sportbrüder gtgen Sparta Karlsbad behaup¬
tete in der 28. Minute - der zlveiten Halbzeit der
Schiedsrichter Scherbaum — er hatte gerade einen .
Egerer ausgeschlossen —, daß er von einem Stein
getroffen worden sei und bräch das Spiel ab. Poli¬
zei führte ihn zur Kabine , wo er von Egerer Fanou -
scks geschlagen worden seül soll.

Wenn es der Schiedsrichter eilig hat . . . In
Rosenthal fand am Soyntag ein Fußballwettspiel

Wettmelken bei einer Londoner Landwirtschaftsausstellung
Im Rahmen der landwirtschaftlichen Einiagsschast / die jetzt in Londost durchlläsiHrt . lvittzd«,

' fand auch , ein Wettmelken statt , das sich - regsten Zusprstchs erfreute . .

Ein gesunde « Herz und starke Nerven
Siegln » Nehmnn S f cJte klinisch und

ärztlich empfoh enon Pastillen

Für Diabetiker in gieichor Zusammensetzung

ohno Zucker Mit der Bezeichnung D in jeder Apothoko

statt , das der Schiedsrichter Duben leitete - / Da »
Match sand, aber ein ' vorzeitige » Ende' , . weil der
Herr Schiedsrichter e» für wichtiger fand , feisten Zilg
zur Heimfahrt pünktlich zu erreichen , als da»' , Spiel
regulär zu beenden . Die Zuschauer hattest für - djese
„Eile " ' wenig Verständnis und krawqllierien heftig
gegen Duben ' . , .

- Sonstige Fußballergebnisse .
' Kla d n o : " SK

gegen Viktoria ZiZkov 4: 0 ( 2: 0) . — Alibn uz -
lau : SK. gegen SK Pilsen 4: 3. ( 1: 3) . — Kar -
Win : Zidenice Brünn gegen Polonia 8: 0 ( 1: 0) .
— Preß bürg : Ujpest Budapest gegen ' C- SK 5: 1
( 8: 0) . — UZhorod : Nuss gegen Olympia - Tain «
yiare-- ( Rumänien ) 4: 1 ( 8: 0) . ' . — Mukäöcvo :
MSE gegen BocSkat ( Ungarn ) 8: 2 ( 0: 0) . ^- - Bu¬
dapest : Htzngaria gegen Nemzeti ' 4 : 2 ( 1: 1 )i" ~ L
Wien : Posisportberein gegen Äiener - Reustädt 8: 0
( 0: 0) .

Der Leichtathletik - Wettkampf Oesterreich gegen
Tschechoslowakei , welcher in Wirst ausgetragen wurde )
endete, mit dem überlegenen Siege : der Oesterreichcr
von 77 : 51 Punkten . Bemerkenswerte Ergebnisse :
100 Meier : Dr . Voigt (Tsch. ) 10. 7 Sek. ; Habhoch:
Prokfch ( Oe. ) 4 Meter , lieber 1500 Meter , siegte
Hosek (Tsch. ) in 8: 59 Min . und erzielte damit einen
neuen tschechoslowakischen Rekord . — Im Vorjahre
siegten die Oesterreichcr. in Prag mit nur zwei Punk ,
ten Unterschied , diesmal waren ei schon 28 Punkte :
A ber der bürgerliche Leichtathletikvcrband ist bei uns
immer noch der tonangebende — wie er repräsen¬
tiert , zeigt dieser Wettkampf sehr deutlich .

Frankreich —Deutschland in der Leichtathletik .
Der in München aüSgetragene Berbandswettkampf
endete mit einer großen Niederlage - der Franzosen
von 108 : 48 Punkten .

Die tschechoslowakischen Schwimmeisterschaflen
wurden am Sonntag inPreßbur g beendet . Bei
den Männern siegte in der Gesamtklassifizierung
Bar KochbaPreßbnrg . mit 211 Punkten - vor
Hellas Bodenbach 89, Sparta Prag 57, . Hagibor

trag 49 (I ) Punkten . Der Deutsche Turnverein
Schreckenftein brachte eS auf ganze drei - Punktes
Wenn keine völkischen Prüfungen dabei , sind, "können
eS die völkischen Turner auf keine Leistung brin¬
gest . . . Bei den Frauen gewann in der ' Per -
einSwcriung CPR Prag mit 191 vor Bär Kochba
Preßburg mit 181 Punkten , Slavia Prag erzielte
zehn Punkte' . Sieben neue Rekorde wurde » aufge >
stellt , und zwar Wer : 100 Meter Rücken ( Männer )
durch Baderle ( Bar Kochba Preßbur ») in 1: 18,2
Rin - , 200 Meter Rücken ( Frauen ) durch. Sipgcr
( Bar Kochba Preßburg ) - in 8: 18. Min. , . 8X100
Mttfr Lagen ( Fraütst ) i CPK Prag in 4: 19 . 4 Min- ,

100 Meter - Prust ( Frauen ) : Bar Kochba Preß¬
burg I in 6: 28 . 2 Mist. , 3X100 Meier Lage «
( Männer ) : Bar Kochba Preßburg in 8 : 86i0M : n ^
4X100 Meter Freistil ( Frauen ) : CPK Prag in
5: 28 Min. , 4X200 Meier Freistil ( Männer ) : Bar
Kochba Preßburg I in 10 . 08 Min .

Der Schwimmer - Wettkampf Ungarn —Oester¬
reich in Klagenfurt endete mit ' dem Siege der Ungar »
von 48 : 82 Punkten . - Im Wasserball gab er folgend «
Ergebnisse : Ungarn gegen Oesterreich 4: 1, Budapest
gegen Wien 1: 0. . . - - .-'

Neuer Weltrekord im Schwimmen . I » Tou¬
louse erzielte bei einem Meeting der FranzöseG . ' a r -
to nn et über 100 Meter Brüst die . neue Welt ,
rekordgeit von 1: 09. 8 Mn . — In diesem Zusam¬
menhänge stellen wir fest, daß der Russe , Böit -
sche ' nko bei der Antwerpener Arbeiter -
Olympiade . über die gleiche Strecke eine. Wit
bessere Zeit , und zwar von 1: 07. 9 Min. , tzcr -
auSschwamm . Weltrekorde sind jedoch ' „nur " ein!
„Privileg " de» bürgerlichen Sports >

90 Kilometer im Waffer . Der 18jährigen Hni -
schen Schwimmerin Jenny Ka . mmerSgaa - r ' o ist
es gelungen , den Kattegatt in einer Breite ' von ' 90
Kilometer in 29 Stunden zu durchschwimmen . ^: -' ,

' : - : u . v !,

Filme In Prager Lichtspielhäusern
Adria : „ Die weiße Großmacht . ? A. —- Alfa :

„Die Sünde einerStächt . " . Nach St . Zweig . ' -7-
Apollor „Betrüger auf Reisen . ? A- — Avion : „ Vie
weiße Großmacht, ? A, —. Brranek : „ Die Frau am
Scheidewege . " Tsch. —Feniz : „ Die . Welt ge¬
hör t u n s. " Voskovcc u- Wcrich . — Flor »: „Nacht¬
flug . " A. — Hollywood : „Betrüger auf Steifen : " a »
Hvizda : '

„Schwanda , der Dudelsackpfeifer . " : —
Juli »: ^ Die falsche Katze: " Tsch. Kinema d. «.
B. r ' Spanien - Reportage , Journale . — Koruna (Akt. -
Th. ) : Journale , Groteske, ' Reportage. , — Kvttzär
„ Das Mädchen au » der Bar . " 8. — Lmerno : „ D i e
Welt gehört uns . " PoSkovee . u. Wcrich . —
Metro : „ Die falsche Katze . " Tsch. — Praha : „ Der
weiße Adler . " — Radio : „ Die Frau am Scheide¬
wege. " . — Skant : „Zirkus . " Ruff . — Svitozor :
„Die. falsche Katze . " Tsch. —• _ Alma : „Ljehethäradt, "
I . MacDonald , Maur . Chevalier . — Bgjkalt. ",Wie¬
ner Jiakerlied . " Leo Ssezak . D. —Belvedere : ' „ Die
Kreutzersonate . " D. — Beseda : „ ES geht um mein
Leben . " D> Carlton : ! ,D! < Kronzeugin : " , D. 7^-
Jlluston : „ Für ein Weilchen Glück. ". ' M. Är
„Zirkus . " Ruff, — Louvre : „ D eär M üst eHp- i e «
n er . " Charles Laugthon . Ä. - Maeetkä » „ Die
Menteuer de » Bulldogg Drummond . " A. — Olym '
pie : „ Die Kronzeugin . " . — Perttyn : „Die liebe
Verwandtschaft . " Läurel-ü. - . Hardts. — R»zy : . „ Die
Frau am Scheideweac . ? — Tatr, . Weinberge : „Die
. Kronzeugin . " D. —? U Bejoodu : „SkachtängrE "
Wallqce Beery . ' —" " . Bäldek : ' s „ - LieMpqräde . ?- I. .
MacDonald , Mäur . Chepalicr . , —' Belttrhy : „ Die
Frau ' gsst Scheidewegs . " ' Tsch: ' X-

Bezugrb . edtng u n g - n: Bei Zustellung ins Hast » >oder , bei Bezug durch die Post monatlich Kt 16 . —, vierteljährlich Ki 48 . —, halbjährig ' AL 98. —. ganzjährig - Xi lÜL . —. —. Inserate werden laul
Tarif billigst berechnet . Bei öftere » Einschaltungen Preisnachlaß . Rückstellung von Manuskripten erfolgt . nur bei . Einsendung der Retöurmarken . i--- Die Zeitungrfrankatur wurde von der Volt - und Tele «
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